
T
igniſſen

efäbig
duarh
langen

ches e
lich n

Antritt

in de

ft wird
dlicher,

riftliche

Veis-

8, der
nut hat,

n hier

dungen

ichtniß

öglinge

begrün

werden.

Politiſches und

für Stadt

Halliſche Zeitung
in G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)
Le

üiterariſches Dlatt

und Land

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſſchke ſcher Verlag Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertel jährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt Thlr. 15 Sgr.

IJnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zelle gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

r 248 Halle, Donnerstag den 22. October e 1868
Hierzu zwei Beilagen.

ch ahnen gefällt.

I Mſpricht, muß zu lebhaften Conflicten führen.

Nennen dieſer Politik
en verſtehen.

Halle d. 21. October
Hie Erſchwerung der Aufgabe die neuen mit den alten Provin

a feſt zu verbinden liegt hauptſächlich auf dem Gebiete unſe
u imeren Politik Am ſtärkſten im Gegenſatz zu dem neuen Preu

wie es aus der Schlacht von Sadowa hervorgegangen iſt ſteht
Verwaltung unſeres Cultus und Unterrichts. Vom Standpunkt
Staatsintereſſes gus können wir heißt es im neueſten Hefte der
ahiſchen Jahrbücher, nicht wünſchen daß in den neuen Provinzen
ſhingen und Perſonen protegirt werden die ſich bisher nur durch
un antipreußiſchen, welfiſchen oder kurfürſtlichen Eifer auszeichneten,
d de mit der Oenk. und Glaubensweiſe der großen Mehrheit der
Weoieng nicht harmonixen. Die Aufgabe der Aſſimilation der neuen
Hmdeeteile iſt zu wichtig und zu ſchwierig als daß wir ſie durch con
Kſfonalſtiſche Liebhabereien unſerer Berliner Geheime Räthe noch er
ſſhett. ſchen möchten Wenn in Naſſau die confeſſtonsloſe Communal
(ulegeſetzlich exiſtirt, ſo fordern wir daß man den Leuten dort laſſe,

Wenn in Kaſſel aus den Mitteln der Stadt eine
Palchule errichtet warden iſt, deren Statuten nicht in die bei uns be
be Schablvne katholiſch, evangeliſch oder ſimultan paſſen, ſo
dern wir, daß die Schablone der Realſchule und nicht die Realſchule
e Shablone weichen Dieſes leerſtehende Gebäude in Kaſſel und die
den in Breslau werden, wenn die Untexrichtsverwaltung ihre Mari
wen nicht ändert, der Anfang eines Kampfes werden, der mit der Be
(tigung des ganzen, dem innerſten Triebe unſeres Volks
üideſſprechen den Syſtems endigen muß. Denn hier kämpft
des brechtigte Verlangen nach communaler Selbſtſtändigkeit wider die
Reglnentirerei, der nach Eintracht der Staats angehörigen ſtrebende
Get wider den trennenden und Zwietracht erregenden Confeſſionalis
nis endlich der Geiſt der Bildung und Wiſſenſchaft wider die ober
ſche Beſchränktheit unſerer modernen Gläubigen Es iſt aus der
Il von Olmütz, wo wir dem irdiſchen Ehrgeiz abſchworen und ſtatt
en Bußpſalmen ſangen, nicht mehr viel übrig geblieben jene wider
e menſchliche Species, der theologiſtrende Politiker und der theologi
ſende Juxiſt, iſt am Ausſterben; wir haben wieder eine kräftige welt
e Politik. Nur in dem Unterrichtsweſen hat ſich eine kränkliche
lung forterhalten und ſteht. die Kirche und eine beſtimmte Art
hlcher Anſchauung über den großen Intereſſen des Staats und der
Khung ſeiner Bürger. Dieſer Anachronismus, der um ſo auffälliger
al er zugleich den bekannten Geſinnungen des Staatsoberhaupts

So viel wir wiſſen,
alle parlamentariſchen Fraktionen bis zur äußerſten Rechten dar
be änig. Freilich begreifen die Mittelparteien recht gut, daß ſie ſich
in die deutſche Politik des Grafen Bismarck ſchaaren müſſen, aber
ſie hilangen auch von den Faktoren der Regierung, daß ſie die Conſe

zu ziehen und ſich denſelben zu
Wo dieſes Verſtändniß ſich nicht zeigt, wo man

Gemüther verſtimmt, während man es ſo leicht hätte ſte zu befrie
Ihn wo man Nichts thut oder Verkehttes thut, da iſt es die Pflicht

patriotiſchen Parteien, mit alker Energie ſolchen Hemmun-
n des nationalen Werks entgegen zu arbeiten. Auf einen
Merlichen, bereits erwähnten Uebergriff des Cultusminiſters macht heute

A. Correſp. aufmerkſam
Die „Spenerſche Zeitung“, ſo berichtet die Correſpondenz brachte

P alch die Nachricht daß der Magiſtrat gegen die Seitens des Pro
a Schültollegiüms erfolgte Verſagung der Beſtätigung des zum
t der Stralauer Realſchule gewählten Profeſſors Kempf remon-
t habe. Dieſe Nachricht iſt ungenau. Bekanntlich ſteht nur dem
u die Beſtätigung der von den Patronen gewählten Directoren
ſchulen erſter Ordnung zu. Jm vorliegenden Falle hatte aber
t etwa Se. Mafeſtat die Beſtätigung des Profeſſors Kempf abge

lehnt, ſondern der Kultusminiſter hatte dem Berliner Magiſtrat ein
ähnliches Schreiben zugehen laſſen wie dem Magiſtrat zu Kaſſel bei
Gelegenheit der Wahl des Directors Kreyßig. Bei aller Anerkennung
der ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen des Profeſſors Kempf und trotzdem er
ein bewährter Schulmann ſei, erklärte der Miniſter: denſelben doch
Sr. Majeſtät nicht zur Beſtätigung vorſchlagen zu können weil Pro
feſſor Kempf einmal vorzugsweiſe Lateiner und klaſſiſcher Philologe
wäre und vorzugsweiſe auf dieſem Gebiete ſeine literariſchen Verdienſte
erworben ſeien. Dann aber kraue der Miniſter dem Profeſſor Kempf
auch nicht die zür Leitung einer neu begründeten Realſchule erforderliche
Energie zu. Aus dieſen Gründen forderte er den Magiſtrat auf eine
Neuwahl vorzunehmen welche um ſo weniger Schwierigkeiten verur
ſachen werde als an geeigreten Schülmännern, ſowohl in den neten
wie in den alten Provinzen und in Berlin ſelbſt kein Mangel ſeit
Der Miniſter hielt es für geeignet, ſich mit dieſen Winke noch nicht
zu begnügen ſondern nannte dem Magiſtrat fünf Schulmänner, welche
er einpfehlen könne Auf dieſe Anforderungen iſt der Magiſtrat aller
dings nicht eingegangen. Er hat vielmehr erklärt daß er die Ent
ſcheidung des Königs über die von ihm getroffene Wahl abwarten wolle
Die B. A. C. bemerkt hierzu weiter

Uns ſcheint dieſer Fall noch viel bezeichnender für die Beſtrebungen des Kul
tusmjniſteriums, als der Kreyßigiſche. Dort war der Miniſter doch wenigſtens
nicht ſo weit e direkte Vorſchläge für die von ihm gewünſchte Pettwahl
zu machen. Vetfaſſungsmaßig ſtehen die Beſtätigungen dem Könige zu. Wenn ſich
nun der Miniſter das Recht zuſchreibt, bevor er dem Könige ber eine Wahl be
richtet hat den Waahlern zu erklären „„Den, welchen Jhr gewahlt habt, kann ich

dem Könige nicht zur Beſtätigung vorſchlagen Ihr habt deshalb eine Neuwahl zu
treffen ſo übertragt er offenbar das allein dem Sie zuſtehende Beſtaätigungsrecht
zum größeren Theile auf ſeine Perſon. Offenbar liegt in dieſer Erweiterung der
miniſteriellen Machtſphare einerſeits eine Einſchränkung der Kronrechte, andererſeits
ein Eingriſff in das Wahleecht der Patröge. Kelnem der andern Miniſter iſt es je
eingefallen einen ähnlichen Einfluß auf die s der unter ihr Reſſort fallen
den Wahlſtellen ausüben zu wollen. Wann hatte je der Miniſter des Innern einer
Stadtverotdneteuverſammlung geſchrieben Den Bürgermeiſter welchen Jht ge
wählt kann ich St. Majeſtät nicht zur Beſätigung vorſchlagen wählt einen
anderen 2 Im vorliegenden Falle hat aber der Kultusminiſter ſich nicht damit be
gnügt noch Lhe er dem Könige Vortrag gehalten eine Neuwahl zu verlangen er
hat ſogar beſtiihmte Perſonen mit Namen genannt deren Wahl er wunſcht oder
fur geeignet hält. Wenn ein ſolches Verfahren überall Platz griffe wäre offenbar
das Wahlrecht der Patrone eine leere Formalität denn eben ſo gut wie der Mini
ſter dieſes Mal 5 Pamen genannt hat, kann er in Zukunft nur einen nennen und
damit ware die Beſetzung der Stellen lediglich in ſeine Hand gegeben. Auffal
lend ſind auch die Gründe welche gegen die Seſtätigung de Profeſſor Kemof ange
führt werden. Seine iterarlſchen Verdienſte ſeine Tuchtigkeit als Schulmann
werden zwar nicht in Abrede geſtellt, ihm aber gerade wie dem Direktor Frage
die nothwendige Energie abgeſprochen, und es als ein Mangel hingeſtellt, daß eryur klaſſiſcher Philotoge ſei. Nun iſt Profeſſor Kerpf bereits langere Zelt Ordi
narius von Oberbrima am Gymnaſium zum grauen Kloſter und unterrichtet in den
mittleren Klaſſen ſeit Jahren im Franzöſiſchen. Früher ehe er an das Kloſter
Gymnaſium kam, war er Lehrer an einer Reglſchule. Wir fragen Gehört keine
Energie dazu eine Klaſſe wie Oberyrima mit Erfolg zu leiten und welchen Kraft
meſſer für die Energie hat man im Kultusminiſterium, um den zur Leitung einer
Realſchule erforderlichen Grad zu beſtimmen e Ferner Wie lange muß ein Lehrer
an einer Realſchule unterrichtet haben, um ſich als gualificirter Dixektor auszuwei
ſen? Endiich. Auf welchem Gebiete der Literatur muß man ſich aus ezeichnet
haben um Direktor einer Realſchule werden zu können Wenn über dieſe
Punkte ſo beſtimmte Anſichten im Miniſterium vorwalten, warum werden ſie nicht
verdffentlicht damit die wahlberechtigten Patrone danach einen Maßſtab an die zu
Wahlenden gnlegen können

Berlin, d. 20. October Se Majeſtät der König haben geruht
Dem Kreisgerichts Director Meißner in Quedlinburg den Charakter
als Geheimer Juſtiz Rath zu verleihen. Der Thierarzt erſter Klaſſe
Wilhelm Buſch zu Ershauſen iſt zum Kreis Thierarzt des Kreifes
Ziegenrück unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Pößneck im Herzog
thum Sachſen Meiningen ernannt worden

Zu dem vierten Oeutſchen Handelstage hatten ſich bis
geſtern 168 Delegirte aus folgenden 83 Städten hier eingefunden:



Preußen. Movinz Preußen Danzig, Elbing, Königsberg, Me
mel, Tilſit. Brandenburg Berlin, Cottbus. Pommern: An
clam, Stettin, Stralſund, Swinemünde. Schleſien: Breslau, Glei
witz, Groß Glogau, Görlitz, Lauban, Schweidnitz. Provinz Sachſen
Erfurt, Halle, Magdeburg, Mühlhauſen, Nordhauſen Weſtfalen
Altena, Bielefeld, Dortmund, Hagen, Jſerlohn, Münſter, Siegen.
Rheinprovinz Crefeld, Cöln, Düſſeldorf, Duisburg, Elberfeld, Eſ
ſen, Lennep, Neuß, Saarbrücken. Schleswig-Holſtein: Altona,
Flensburg. Hannover: Celle, Geeſtemünde, Göttingen, Goslar,
Hannover, Harburg, Hildesheim, Leer, Lüneburg, Osnabrück, Stade,
Uelzen. HeſfenNaſſau: Hanau, Frankfurt a. M Königreich
Sachſen: Leipzig. Großherzogthum Heſſen Bingen, Gießen,
Mainz, Offenbach, Worms. Großherzogthum Mecklenburg Schwe
rin: Roſtock, Wismar. Großherzogthum Oldenburg Dldenburg:
Herzogthum Braunſchweig: Braunſchweig. Freie Städte Lü
beck, Bremen, Hamburg. Königreich Bayern: Aſchaffenburg, Augs-
burg, Landau, Ludwigshafen, Speyer, Zweibrücken. Königreich Würt-
temberg: Heilbronn, Ravensburg, Reutlingen, Rottweil, Stuttgart.
Großherzogthum Baden: Karlsruhe, Mannheim, Pforzheim. Groß
herzogthum Luxemburg: Luxemburg. Die erſte Sitzung des vierten
Deutſchen K andelstages wurde heute um 10 Uhr vom Vorſitzenden
des bleibenden Ausſchuſſes, Liebermann, im Concertſaale des kgl.
Schauſpielhauſes eröffnet. Der Handelsminiſter Graf von Jtzenplitz
begrüßte die Verſammlung im Namen der Regierung, Geh. Rath
Conrad im Namen der Berliner Kaufmannſchaft. Dr. Maron
erſtattet darauf Bericht über die Thätigkeit des ſtändigen Ausſchuſſes
ſeit dem Frankfurter Handelstage. Nach Konſtituirung des Bureaus
folgte die Berathung über Herſtellung einer definitiven Organiſa
tion des Handelstages. Referent Weigel aus Caſſel rechtfer-
tigte die Vorlage des Ausſchuſſes, beſonders die Beſchränküng auf das
Gebiet des Zollvereins. Bei der Abſtimmung wurde die Vorlage des
Ausſchuſſes mit allen Stimmen gegen acht angenommen.

Auch die offiziöſen Correſpondenzen von hier geſtehen jetzt das
Vorhandenſein eines Oefizit zu. Ueber die Deckung ſei jedoch noch
kein definitiver Entſchluß gefaßt. Für unrichtig erklärt wird nur die
Angabe, daß eine Jnſeratenſteuer ſchon dieſes Jahr werde bean
tragt werden. Allerdings habe die Regierung eine ſolche früher in
Ausſicht genommen, um die Zeitungsſtempelſteuer in Wegfall zu brin
gen, indeß hätten die Erwägungen herausgeſtellt, daß die veränderte
Steuer einen weiteren Ausfall für die Einnahmen ergeben würde.

Profeſſor Temme zu Zürich hatte ſich am 30. April d. J. gegen
die Verfügung des Obertribunals, durch welche er mit ſeinem Nichtig-
keitsgeſuche gegen das Disziplinarurtheil (vom Jahre 1851) lediglich
aus dem formellen Grunde zurückgewieſen wurde, daß gegen Erkennt
niſſe des Obertribunals kein Rechtsmittel zuläſſig ſei, mit einer Be
ſchwerde an den Juſtizminiſter gewendet. In dieſer Beſchwerde führte
Temme aus daß das Obertribunal noch vor kurzer Zeit in einem ähn
lichen Falle anerkannt habe, daß das nichtige Erkenntniß immer als
nichtig angefochten werden könne, das Obertribunal mithin nach der
beſtehenden Geſetzgebung den Widerſpruch, in den es in ſeiner
Temme's Sache mit ſich ſelbſt verfallen ſei, durch einen Plenarbe
ſchluß löſen müſſe, und ſtellte die Anträge, das Obertribunal zu einem
ſolchen Plenarbeſchluß zu veranlaſſen, oder eventuell den Kammern ein
Geſetz vorzulegen, wodurch das gegen ihn verübte Unrecht aus der
Welt geſchafft werden könne. Darauf hat nun Temme beinahe nach
Verlauf von einem halben Jahre unterm 9. October folgenden Beſcheid
erhalten „Es wird Jhnen eröffnet, daß der Juſtizminiſter nicht in der
Lage iſt, auf die in Jhrer Vorſtellung vom 30. April d. J. geſtellten
Anträge eingehen zu können.

Jm hannoverſchen Provinzial Landtag kam in dieſen Tagen
der Fall vor, daß Herrn Ober-Appellationsrath a. O. v. Lenthe vor
geworfen wurde, er habe prophezeiht, in Jahresfriſt würde das Land
wieder hannoveriſch werden. Hr. v. Lenthe wollte aber früher nur für
möglich erklärt haben, daß „wir über kurz oder lang wieder hannove
riſch würden“, und er erklärt heute von Neuem in der „O. V. 8.“,
er halte es für möglich, daß König Georg übers Jahr zurückkehre

Frankreich. eParis, d. 18. October. Heute Morgen um 9 Uhr fand in
St. Cloud der Miniſterrath ſtatt, in welchem bekanntlich äußerſt wich
tige Dinge entſchieden werden ſollten. Nach demſelben dejeunirten die
Miniſter beim Kaiſer; man weiß jedoch nicht, ob alle, da das Gerücht
geht, der Staatsminiſter Rouher habe ſeine Entlaſſung eingereicht, oder
vielmehr könnte ſie eingereicht haben. Gerüchtweiſe heißt es auch, daß
es im Miniſterrathe ſehr ſtürmiſch zuging. Es ſoll zu ziemlich heftigen
Auftritten zwiſchen Mouſtier, der gegen Cretzulesko, den rumäniſchen
Agenten in Paris, und Rouher, der für denſelben iſt, gekommen ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Octbr. Uebereinſtimmenden Angaben mehrerer

Blätter zufolge wird die Ausſchreibung zu den allgemeinen Wahlen
am 11. des nächſten Monats veröffentlicht werden, in welchem Falle
die Wahlen in den Burgflecken am 15. und 16., in den Grafſchaften
am 18. und 20. ſtattfinden werden.
Die in Paris eben jetzt herrſchende Stimmung getreu wiedergebend,
lauten die Briefe von dort allſammt beruhigend. So ſchreibt u. A.
der Berichterſtatter der „Times“: Die Ausſichten für die Erhaltung
des Friedens ſind in dieſem Augenblicke ſehr gut. Preußen läßt ſich
durch die kleinen Zeichen von Argwohn oder Uebelwollen von Seiten
Frankreichs nicht aus dem Gleichmuth bringen und am allerwenigſten
durch die Bremſen ſtiche der RegierungsJournale. Letztere ſind übrigens
zu ſehr mit der Kritik über die Ereigniſſe in Spanien beſchäftigt, als
daß ſie Muße fänden, gegen Preußen zu ſummen. Vielleicht haben ſie

auch einen Wink bekommen ſich ruhig zu verhalten

1856; 3) von 250,000 Thlr.

von der vorientaliſchen Frage die jederzeit ein offenes Geſhune n
iſt in der That jetzt nirgend eine Veranlaſſung zu einem Kriege eibt,
blicken. Alles deutet darauf hin, daß die Gefahr eines Krieges n er
Frankreich und Preußen zum großen Theil verſchwunden iſt d
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen beiden Regierungen ſich neu
Zeit um Vieles freundlicher geſtaltet haben. Hr. v. Mouſtier ſue
bei dem letzten diplomatiſchen Empfang im auswärtigen Amte er
den preußiſchen Geſchäftsträger beſonders liebenswürdig gezeigt, un
ſein Bedauern über einen gegen Preußen gerichteten Artikel ausgeſpro I i
chen haben, der, ohne von der Regierung veranlaßt zu ſein, Tags zur ſern Abe

in einem ihrer officiöſen Blätter erſchienen ſei. derar
Spanien.

Eine Erklärung der Madrider Centraljunta bezüglich de
von der Nation abzugebenden Plebiscits, welche das Verhältniß d
Centraljunta zur proviſoriſchen Regierung in einem bedenklichen Lichte
erſcheinen läßt, lautet:

5 tIn Erwägung daß die Regierungéform eine der wichtigſten Fragen fuOrganiſgtion des Staates ſei, welcher um ſo feſter und beghteter e e kurze
der Ausdruck des Nationalwillens iſt; in Erwägung daß ein Beſchluß über d Hellig
Reglerungsform in ausgedehnter Weiſe erörtert werden müſſe und ein Plebiecit oh g. die

vorausgehende reifliche Berathung nicht der Ausdruck des wohl überdachten Rat
nalwillens wäre in Erwägung daß eine Volksabſtimmung vor einem durch h
reiche öffentliche und Journaldiseuſſtonen aufgeklaärten Urtheile der Wahler kein
wiſſenhafter Ausdruck der nationalen Souberaänetät ware; in Erwägung daß
Hinblick auf die der Revolution vorausgeggugenen Verhältniſſe das Volk ſein G
wiſſen über die gm mekſten zuſagende Regierungeform nicht aufklären noch au
ber die Perſonen ein genaues Urtheil ſich bilden konnte die auf den erſten Poſt
des Staates geſtellt werden können in Erwagung, daß, ſo wichtig es ſei den t
ſammentritt der Conſtituante zu beſchleunigen um aus einem fur die Revolut
gefährlichen und andere Intereſſen des Vaterlandes beeinträchtigenden Proviſorin
herauszukommen, es ebenſo auch nützlich. iſt daß die Abſtimmung eine gewiſſenha
ſei, um frei zu ſein was unmdglich wäre wenn die Wahler berufen werden
einer kurzen Friſt über die Regierungsform zu entſcheiden und das Staatsoberhan
zu bezeichnen; in Anbetracht, daß unüberlegte Sympathieen fremdem Drucke welche
oder demſelben gehorchen könnten anſtatt von einem richtigen Urthelle ſich leiten t Mit
zu laſſen: beantragt die Junta, die vroviſoriſche Regierung möge erklären e i gen
dem in allen Provinzen proelamirten Programme von Cadix gemaß einzig und allein
Sache der Conſtituante, über die Hauptfrage der Regierungeform zu entſcheiden
ohne daß man deshalb die Abſicht habe das Recht jedes Spauiers, ja ſelbſt des
öffentlichen Functionars zu verkennen ſeine Meinung auszudrucken oder ſeine petſſt
lichen Sympathieen kundzugeben.

Die Meinungsverſchiedenheit der beiden Körperſchaften beſteht alſo
darin daß das von der Nation abzugebende Plebiscit ſich nach der
Abſicht der Regierung, deren Mitglieder ſich der monarchiſchen Regie
rungsform zuneigen, auf die Form der neuen Regierung erſtrecken ſoll
während die Madrider Junta, welche anſcheinend den ungewiſſen Aus
fall eines ſolchen Votums fürchtet, und der in dieſer Hinſicht einige
Mitglieder des Miniſteriums beizuſtimmen ſcheinen, die Entſcheidung
darüber den conſtituirenden Cortes überlaſſen will.

Am 14. October erſchien der Cardinal Erzbiſchof von Valladolid
vor der Junta dieſer Stadt. Nachdem er ſeine frühere Zuſtimmungs
Erklärung zurückgezogen, ſprach er ſeine Befriedigung aus über die
Aufrechterhaltung der Ordnung und das Verfahren der Junta in der
Erfüllung ihres Mandats erſuchte ſie jedoch, ihre Beſchlüſſe wegen
der Aufhebung des Seminars und wegen der Glocken nicht zur Aus
führung zu bringen. Die Junta hörte die Gründe des Cardinals mit
Achtung an und hielt darauf über den fraglichen Gegenſtand eine neue
Deliberation nach welcher aber der erſte Beſchluß aufrecht erhalten
wurde.

Am 16. October wurden zu Barcelona die Arbeiten zur Demo
rung der Citadelle feierlich begonnen. Der Syndicus der Municipali
tät that den erſten Hammerſchlag. Am 26. ſind es gerade 27 Jahre
daß eine gleiche Ceremonie Statt fand die damalige Demolirung
wurde aber bald eingeſtellt und ſpäter die gemachten Breſchen wieder

ausgebeſſert. eVermiſchtes.
Nach einer Mittheilung des Herzoglich Anhaltiſchen Staats

Miniſteriums hat daſſelbe nachdem die in dem frühern Herzogthumn
Anhalt Bernburg emittirten Staatskaſſen und Eiſenbahnkaſſenſcheine
bereits ſeit längerer Zeit aus dem Verkehre zurückgezogen und auch bie
auf verhältnißmäßig geringe Beſtände eingegangen und vernichtet wor
den ſind, durch Bekanntmachung vom 21. Auguſt d. J. für die noch
Umlaufenden Reſtbeſtände aus folgenden Emiſſtonen von 200 000
Thlr. in Appoints zu 1 Thir. Kothen Bernburger Eiſenbahn Ka
ſenſcheine aus der Emiſſion nach dein Geſetze vom 2. März 1846
2) von 250,000 Thlr. Staatskaſſenſcheine in Appoints von und
5 Thlr. aus den Emiſſionen nach den Geſetzen vom 18. März 180
und vom 5. Februar 1852, beziehentlich dem Geſetze vom 26. Junt

Staatskaſſenſcheine in Appoints von
25 Thlr. aus der Emiſſton nach dem Geſetze vom 26. Juni 1856

von 250,000 Thlr. Staatskaſſenſcheine in Appoints von Th.
aus der Emiſſion nach dem Geſetze vom 25. Juli 1859, eine Präklu
ſivfriſt bis zum 31. Oezember 1868 feſtgeſetzt, und alle Inhaber die
ſer Kaſſenſcheine aufgefordert, dieſelben innerhalb der gedachten Friſt

bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe in Bernburg zur Einlsſung
bringen, widrigenfalls nach Ablauf der Friſt alle nicht eingelöſten Haf
ſenſcheine der bezeichneten Art ihre Gültigkeit verlieren und alle An
ſprüche wegen derſelben an die Herzoglichen Kaſſen erlöſchen

Der zweite Hauptgewinn der preußiſchen Klaſſen Lotterie von

100,000 Thlr. iſt nach Breslau gefallen. vſ-Leipzig, d. 19. October. Das geſtrige Leipziger Her
wettrennen bot namentlich in einigen Piecen ganz Brillantes.
kamen programmmaäßig fünf Rennen zur Ausführung. Bei dem er
dem Ersffnungsrennen, ritten drei Pferde, von denen Pr. Bauer t
Mansfeld ſiegte. Am zweiten, dem leipziger Jagdrennen, betheiligte
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Wahre Heilung iſt nur durch ächte Heil-
Nahrungsmittel zu erlangen.

n Eine Nachabwung des Edelſteins iſt kein Edelſtein, und doch iſt
dieſe nicht ſo gefährlich wie Nachahmung der Heilnahrungsmittel da

l der Kranke nur in den ächten Fabrikaten Heilung finden kann, wie in
h den Malzyrodukten des Hoflieferanten Johann Hoff zu Berlin, deren

I Heilfähigkeit viele tauſend Aerzte konſtatirt haben. Unterm 16. Auguſt
ſchrieb Herr Br. A. Th. Mückel in Görlitz: „Seit einer Reihe von n

h Jahren babe ich Jhr gediegenes Fabrikat gebraucht und bei hundert-
h kfachen Gelegenheiten auch Andern zum Gebrauch einpfohlen, wobei ich
h mich immer gefreut habe, in jedem einzelnen Falle die jetzt allbekannte
I Erfahrang des beilſamſten Erfolges beſtätigt zu ſehen. „„Jbr Malz-

extrakt bekommt meinem Mann vortrefflich.“ Gräfin zur Lippe.
Berlin, 20. Septbr. I868. „Jhre Malz-Geſundheits- Chokolade hat
mich wunderbar geſtärkt.“ C. Koch, Potsdamerſtraße S5. Nur
ächte Fabrikate haben ſolche Erfolge.

Die Verkaufsſtellen haben:
I General-Depöt: D. Lehmann in Ia e a/S., Bonbon-, Morſellen
i und Chocoladen-Fabrik, Leipzigerſtraße 105.
M n Güebichenstein Hr. T. Lehmann „Saalschlösschen“, UferStr. 2.
S Naumburg a/S, Herr Albert FIamm-
S Mordhausen Herr G. II. Wehmer.

Goldvorden, echt Citronen- und Roth Gold zum Vergeben
empfehle billigſt

Brüderstrasse Nr. 16. Carl Haring.
Für Buchbinder:

Maib-Sstrohpappen, pr. 4
halb weiss Pappen, pr. s

in allen Nummern in ſehr ſchöner Qualität bei

Brüderstrasse Nr. 16. Carl Haring.
Seidlenpapiere, ord. weiss ſowie f. weisse und bunte billigſt bei

Brüderstrasse Nr. 16, ar Haring.
I Herren, Damen und Kinderhüte,

größte Auswahl, neueſte Formen, billigſte Preiſe.Rüdäl Sachs G C0., große Ulrichsſtraße Rr.

Sonnabend den 24. Oetober trifft
ein Transport der beſten däniſchen
Werde bei mir ein. uWallhanſen. Wilh. stocig.

Den 22. d. Mts. trifft ein Transport güter Pferde,
l Aunebſt Säuger und 1 jähriger Fohlen bei mir ein.

Eisleben, d. 21. DOetbr. 1868. VUvugefroren.
Fließend fette neue Holländer Vollheringe,

pr. Schock 4 2 à Stück 45 bei Möltze.
ſ. Geschwind- Gyps bei liner Schretber.
Stenkohlen, Bräquettes, Coal, böhmn. Braunkohlen (Salon-

Kohlen), sowie Rrenmholz empfehlen Zur Vorzüglichsten Stübenheizung in be-
ter Qualirät billist kennt Sohreéber, Neue Promenade 12.

Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgefährt,

Beste Bachſpappe, SteinKohlentheer, Goudron, Asphalt, Stein
Kohlenpech v. Bachnäg el empfehlen zu billigsten Preisen

len er e Scnreber.
indel W iegner, gr. Ulrichsſtr. 50,

empfehlen ihr Lager

technischer Gummi- i. Gutta-Percha- Waaren,
als Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche
zu Waſſer Gas und Säureleitungen c. ec., wie auch Dreibrieme von Gum
mi, Gutta-Percha und beſtem Kernleder.

in den verſchiedenſten Ausschweiss-Bisen, Reifstahlstücken zu Griffen, alte
Federn Acohseb und Reife in der

Wagenfabrik von G. Lindnerbei G. Vhlig, Halle, gr. Klausſte. 18

MBüten,
anerkannt beſte Waare

S Leipzigerſtraße Nr. 8.

Protzens Kupfersehablonen
die ſchönſten u. haltbarſten zum Vorzei
Wäſche empfehle ſowohl einzelne Bu
als auch elegante complete Kaſtchen billig
Signiren der Kiſten halte größere B

nſ. 5

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11

Stadttheater.
Donnerstag d. 22. Oct. zum 12ken Male

Mottenburger, große Geſang
6 Bildern von Dr. Kaliſ
rauch Muſik von R. Bi 2Freitag den 23. Oct. Aſchenbrödel,
ſpiel in 4 Aufzügen v Roderich Be
Thrater- Billets verkauft

ch un A. W ei

al

Schau
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Kirmeß in Osm
Sonntag den 25

ontag 26wozu ergebenſt einladet F. W.

Delitz aB.
Zur Kirmeſs Sonntag Und Mon

e ünde
October TanzSat

tag den 27. Oct. von Abends 7 Uhr
eert und Ball von der Steeger

Gottenz.
Zur Kirmeß Sonntag den 25. Ockht

muſik und Montag den 26. Octbr. Ball w
zu freundlichſt einladet K. Roöthig

Zum Anzugsſchmaus

Sonntag den 25. d. M. Verein für

en Einwinterung Geſchäftliches Ver
werthung des Honigs in der Wirtſchaſt

Jm Auftrage A. Eisfeldt.
Kriegerbegräbniß- Verein

auf Sonntag den 25. Octbr. zur General Ver
ſammlung eingeladen im Gaſthof zum „Palm-
baum“ in Döllnitz in der Aue

Der Vorſtand. Schneller.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ſeiner Tochter Natalie i
Herrn Amtmann Hermann Schröter in
Gleſien bei Schkeuditz beehrt ſich nur hier
durch anzuzeigen Kayſer,

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten

zur Nachricht daß nach Gottes unerforſchlichen
Vathſchluſſe der Oekonom Friedrich Otto
Wilhelm Hennig zu Burgsdorf im Al
ter von 34 Jahren am 19. d. Mts. Abends
6 Uhr in Gott entſchlief

Mit der Bitte um ſtilles Beileid

Harmonika's Größen und Tonarten

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

die trauernden Hinterbliebenen
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Sonntag den 25. Octbr. Nachmittags 9 her Prag
großes Concert ausgeführt vom Stadimuſt. e ſahen
Chor aus Zörbig unter Leitung des Hen ſo der
Muſikmeiſter A. Riel jun. Nach dem Co Peſt!
cert Ball, wozu ganz ergebenſt einladet h We M

F. Niemer, M bboeſchloſer
Nachfolger des Herrn Gröbel. Flore

Salzfurth, den 20. Octbr. 1868
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iſe bei uſen eintrifft, und den Jagden auf den Beſitzungen des Grafen

men
hnen d

ichſtabe

gſt. Zu
uchſtabe

l wingiallandtages wurde die Vorlage, betreffend die Aufhebung des

Halle, Donnerstag

je Beilage zu 248 der Halliſchen Zeitung Em G. Schwelſchke ſchen Vertage).
den 22. October 1868.

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau d. 20. October. Ueber den Aufenthalt des Kron
n erfährt die „Schleſtſche Zeitung“, daß derſelbe am 21. d. in

ſhma beiwohnen wird. An den nächſtfolgenden Tagen wird der
ein zu Beſuch und Jagd bei dem Grafen Schaffgotſch, dem

b hon Ratibor und den Fürſten von Pleß eintreffen. Die Rück
a Berlin erfolgt wahrſcheinlich am 28. d.

reslau, d. 20] Oktober. Die landespolizeiliche Reviſton und
ne der KarlStrecke der rechten OderUferbahn wird am 23 d. M
gen; die uebergabe der genannten Bahnſtrecke für den Betrieb wird
ausſichtlich einige Tage ſpäter ſtattfinden.
Rendsburg, d. 20. October. Jn der heutigen Sitzung des

rechts eingebracht und einer Commiſſion von 7 Mitgliedern über
m Eine in däniſcher Sprache abgefaßte Propoſition des Hofbe
z Skau verlangt, bald möglichſt dafür Sorge zu tragen daß alle
ſagen den Mitgliedern aus den däniſchen Diſtricten in däniſcher
eche mitgetheilt werden.
garlsruhe, d. 20. Oktober. Gutem Vernehmen nach ſoll
peue Rheinſchifffahrtsakte. vom Juli 1869 an in Wirkſamkeit

n. Von der urſprünglichen Beſtimmung wonach dieſelbe bereits
März 1869 Gültigkeit haben ſollte, hat man Abſtand genommen,

dieſer Termin möglicherweiſe für die Einholung der ſtändiſchen
ſinmung in einigen Staaten zu kurz erſchien
Wien, d. 20. Octbr. Jn der heutigen Sitzung des Reichsraths

e der Finanzminiſter Breſtl einen Geſetzentwurf betreffs Reduktion
Atenkapitals der Nationalbank um 20 Millionen Gulden vor,

ſprach bei der Begründung der Vorlage die Hoffnung aus daß
Etaatsſubvention nicht nöthig ſein werde. Der Miniſter für

debertheidigung, Graf Taaffe legte die Geſetzentwürfe betreffs der
et des Landes, ſowie der Landwehr und des Landſturms vor
Naklärte, daß dieſelbe auf freiheitlicher Grundlage beruhen. Jn

M Geſetzeentwürfen wird der Dienſt in der Linie auf 3 Jahre, in
hſerre auf 7 Jahre bemeſſen. Die Geſammtkriegsſtärke des Hee

m der Marine wird ſich hiernach auf 800,000 Mann belaufen
z Taaffe erklärte ferner, durch dieſe Vorlagen werde die Zuſam-
M higkeit beider Hälften des Reiches offenkundig manifeſtirt. Der
Naſe anpfiehlt darauf den Gegenſtand zur dringlichen Behandlung

d wert dieſen Antrag durch den Hinblick auf die allgemeine
Wöllage.

Wien, d. 20. October. Die „Abendpoſt“ erklärt die in meh
en Klungen gebrachte Nachricht, daß das Miniſterium die Jdee
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e t.

i Zweiheilung Galiziens wieder aufgenommen habe, für durchaus
d n ründet.

leſen.eng di 20. October. Der Miniſterpräſident Menabrea iſt

on Könige nach Turin beruſen und dahin abgereiſt. Trotz gegen
Behauptungen mehrerer Zeitungen iſt die Reiſe des Generals
nach Madrid beſchloſſene Sache und wird in nächſter Friſt

Jn Neapel haben Volksdemönſtrationen zu Gunſten Spaniens

Paris, d. 19, Oktober. Die „Agentur Havas“ meldet Wie
huet, hat die franzöſiſche Regierung auf eine offiziöſe Anfrage ſich

n des Prinzen von Aſturien für den ſpaniſchen Thron, be
aber gegen die Republik und gegen die Kandidatur des Prinzen

in ausgeſprochen. Nach Madrider Briefen, welche dieſelbe
u erhalten hat, iſt der Konſlikt zwiſchen der Eentraljunta und
e hnbſſoriſchen Regierung von Madrid ernſter, als bisher öffentlich
hen ſei. Nächſten Mittwoch wird hier eine Broſchüre unter
den Kiel „die ſpaniſche Anarchie erſcheinen, deren Abfaſſung dem

Präthdenten Don Carlos zugeſchrieben wird. Jn einer Depeſche
r Abert aus Konſtantinopel wird gemeldet, die der Ver-
hwönng gegen das Leben des Sultans mitangeklagten fremden Unter

weſen ihren reſp. Konſuln zurückgegeben worden.
Madrid, d. 19. October. Die Regierung wird Mittwoch ein
Udſchreiben an ihre diplomatiſchen Agenten im Auslande verſenden,
lchem ſie ihre Abſichten und Geſichtspunkte darlegen wird. Morgen,
tetog, wird ſich die Centraljunta, und nach dieſem Beiſpiele
auch die Provinzialjunten auflöſen. Andauernd vollſte Ruhe
Madrid, d. 19. Oktober. Eine Verſammlung der demokratiſchen
i hat die Erklärung beſchloſſen, daß eine föderative Republik die
richtige demokratiſche Staatsform ſei. Außerdem nahm die demo
ſche Verſammlung noch folgende Anträge an: bei der Regierung
Montragen, dieſelbe ſolle erklären daß alle Spanier ſich vom 20.
r ab im Vollbeſitz aller politiſchen Rechte befinden 2) Mittel
bringen behufs Veröffentlichung von Broſchüren, welche alle Re

P ssformen dem Volke erklären ſollen 3) politiſche Schulen für
Soll zu gründen. Die Debatten waren überaus lebhaft. Jn

Sorſe hat eine Verſammlung zur Beſprechung von Tarifreformen

ſtattgefunden. Der bezügliche Erlaß des Finanzministers fand allſeitige
Billigung. Es wurde eine Glückwunſchadreſſe an den Finanzminiſter

beſchloſſen, und derſelbe aufgefordert auf der Bahn der Tarifreformen
fortzuſchreiten. Der Zuſtand des Generals Novaliches iſt noch immer
ſehr bedenklich.

Belgrad, d, 19. October. Heute begann die Schlußverhand
lung im Fürſtenmordprozeſſe. Drei der Mitwiſſenſchaft am Morde
Angeklagte geſtanden dieſelbe ein. Alle Vertreter der frenden Mächte
waren anweſend. Morgen Fortſetzung.

London, d. 20. October. Aus New Vork vom 10. d. M.
wird gemeldet: Der Norddeutſche Geſandte hat. dem Cabinet von
Waſhington officiell die Anzeige gemacht, daß der Norddeutſche Bund
von jetzt ab in handelspolitiſcher Beziehung durch die neu ernannten
Norddeutſchen Conſuln vertreten ſein wird.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 20. October. Weizen Roggen Gerſte

Hafer 37—33 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 18
Nordhauſen d. 20. October. Weizen 2 17 bis 2 27

Roggen 2 7 bis 2 15 Gerſte I 22 J bis 2 7Hafer 1 5 bis 9 Ruübbl pr. Etr. 11 Leinöl pr. ECtr. 13
Branntwein vr. 180 Quart incl. Faß 31—31

Berlin di 20. Oetober. Weizen loco 66 77 vr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, pr. Oet. 679, bez. u. Br. Nov. Dec. 62—61 bez. April Mai 82

Br. Roggen loco 57 ab Bahn bez. vr. Oetbr. hbez. Oet. Novbr. 64 bez. Nov. Dec. 52 53--52 bez.
April Mai 51 50 bez. Mai Juni 7 51 bez. Gerſte, große und
kleine, 48— 56 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 33-—36 galiziſch. 33
bez. pr. Oct. 34 bez. Oct. Novbr. 33 bez. Nov. Decbr. 33 bez.
April Mai 32 33 bez. Erbſen, Kochwaare 66-—-75 Futterwaare 50
65 Winterrars 78 80 Winterrübſen 76 78 Rübölloco 9 Br. pr. et bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. bez.
Dec. Jan. 9 Br. April Mai o bez. Leinöl locoSpiritus loco ohne Faß 18 175, bez. pr. Octbr. 182 e bez.Het. Nov. 16 bez. Novs. Dec. u. Dec. Jak. 16
bez. April Mai 16 bez. Weizen loco flau, Termine niedriger. Von
Roggen auf Termine waren heute namentlich die ſpäteren Sichten We an of
ferirt und gaben ca. pr. Wſol. im Preiſe nach wogegen der laufende

Monat in ziemlich feſter Haltung verharrte, ſo daß der Deport ſich neuerdings ver
größert hat. Schluß matter, gekünd. 7000 Ctnr. fanden coulante Aufnahme Dis
ponible Waare mäßig umgeſetzt. Hafer loco nur feine Sorten beachtet, Termine
behauptet gekünd. 600 Ctnr. Von Rbdl konnten ſich die nahen Sichten im Wer-
khe gut behaupten wogegen pr. April Mai ca. z pr. Etnr. mehr zu bedingen
war. Spiritus unterlag ſtarken Offerken beſonders von Locowaare welche reich
lich zugeführt, in Folge deſſen auch alle übrigen Sichten merklich billiger verkauft
werden mußten.

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 20. October. Weizen,
2040 23. Btto. loco nach Qual. 65— 72 Bf. Roggen 1920 Btto. loeo
nach Qual. 56—59 Bf. pr. Oct.Nov. 56 Bf. pr. Nov. Dec. 56 Bf.
Gerſte, 1680 23. Btto., loco nach Qual. hieſige Waare 50 53 Bf. 441
46 bz. Hafer 1200 es Btto., loco feine Waare 32 Gd. 33 Gd.
Mais 2040 Btto. loco 49 51 Bf. Raps, 1800 Btto., loco 80
Gd. Rüböl, 1 CEtri, loco 977, Bf. u. pr. Oetober. Leinöl, 1 Ctr., loco
121 Bf. Mohnöl, T Ctr. loco: 18 Bf. Spirltus, 89000 Tralles
v 18 Bf., vhne Faß 18 Gd. pr. Oet.Maf in gleichen Raten 17

Stettin, d. 29. Octbr. Weizen 64--73, Oct. 72 Frühj. 68 bez. Rog
en 56 DOet. 57 Oct. Nov. 54 Frühj. 517, bez. Rübdl o. Br.
et. H. April Mai 9 Br. Spiritus 1796 Oet. 17 Frühj. 16 ben

Hamburg, d. 20. Octbhr. Weizen und Roggen matt und ohne Kaufluſt. Wei
zen pr. Oct. 5400 Pfd. Netto 126 Banceothaler Br. 125 G. pr. Oct. Novbr.
122, Br. 122 G. pr. Nov. Dec. 120 Br. 119 G. Roggen pr. Oct. 5000 Pfd.
Brutkto 95 Br. 94 G. pr. Oct. Nov. 93 Br. 92 G. pr. Nov. Dec. 92 Br.
91 G. in ſtille. Ruböl matt loco 195/,, pr. Octbr. 1957 pr. April Ma
208 Spiritus ruhig zu 26 angeboten. Regenwetter.

Amſterdam d. 20. Oetbr. Roggen pr. Oct. 208 feſt ſonſtgunverändert, pr.
März 201. Schönes Wetter

London, d. 20. Oethr. Aus NewHork vom 19. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours guf London in Gold 109 Goldagio 37
Bonds de 1882 114 Bonds de 1885 12 Bonds de 1904 106 Baum
wolle 25

Liverpool, d. 20. Oct. Baumwolle: 10,900 Ballen Umſatz. Feſt u. unverändert.
MiddlingOrleans 11 middling Amerikaniſche 1028 fair Dhollerah 8 midd
ling fair Dhollerah 75. good middling Dhollerah 7 fair Bengal 67/, New fair
Oomra 8, good fair Oomra 8 Pernam 10 Smyrna 8 Aegyptiſche I.

Liverpool d. 20. Oetober. Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Stimmung ſehr feſt.

Waſſerſtand der Sgale bei Halle am 20. Oetober Abends am Untervegel
4 Fuß 10 Zok am 21. Oetober Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

e der Elbe bei Magdeburg den 20. October am neuen Pegel
2 Fuß S Zoll.

Wafferſtand der Elbe bei Dresden am 20. Octbr. 2 Ellen 13 Soll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 20. October. Die Fonds und Actienbörſe war auf die

uten Pariſer Notirungen ſehr feſt geſtimmt, doch war das Geſchaft in fremden
ſrekulationsvrapieren nicht ſehr angeregt zu nennen, weil wiederum die Verſuche zu

Realiſationsverkäufen ſtörend einwirkten. Belebt waren Franzoſen Lombarden,
Italiener wurden lebhaft gehandelt; auch öſterreichiſche 1860er Looſe und Amerlka
ſec waren in gutem Verkehr. Eiſenbahnen Anfangs feſt, litten ſpäter gleichfalls
unter den Realiſationsverſuchen ſo daß ſie nicht durchweg ihren höchſten Cours
behaupteten. Belebt waren Oberſchleſiſche, Rheiniſche, Mainzer und ſchloſſen
ebenſo wie einige andere Stettiner, Görlitzer, höher. Auch Maftrichter wurden
beſſer bezahlt. Jnlandiſche und deutſche Fonds waren feſt Pfandbriefe Renten
bricfe, Prieritäken ſtill und wenig verändert. SDefterreichiſche Fond waren
mehrfach höher ruſſiſche faſt durchweg unverändert alte P. mienAuleihe Liqui
dations Pfandbriefe und 1862er engliſche Anleihe wurden lebhafter gehandelt.
Tabacks Obligationen 81 a Jn Wechſeln war das G. ſchaft ſehr unbelebt,
die Courſe blieben faſt unv-raändert. Ein ſehr lehbaftes Geſchäft unter Schwan
kungen, die faſt 4 pEt. betrugen, fand in Markiſch Poſenern ſtakt. Von ruſ
ſiſchen Prioritaten wurden nur LembergCzernowitzer in größeren Poſten gehandelt.

Halle Sorgu Gubener Stamm Prioritäten 87 bezahlt
Leipziger Boörſe von 29 Oekbr. Königl. ſächſ. Staatsvapiere v. 1830 1000
500 3 95 85 P. do. v. 1855 2. 100 3 77 G. do. v. 1847 v.

50) 49 92 G do. v. 1852, 1855 v. 560 a 49 91 G. do. v. 1958
Die v. 500 G. do. v. 1865. u. 1858 v. 590 4 91 G.de, a a G. 500 a 5 196 S. 100 5 106 S.
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63 No.

ſintur einzuſehenden Taxe, ſollen

h das

kannten g n Nothwendiger Verkauf.Zekann t m a n r t Königliche e i n eſen
zu Freyburg a/ U.e velte e n ar en Wi e Knothönig!- u a arl 2 öſt öder verwittweten Bäckermeiſter Hie gen Grunditge daſiger r

Hie ePauline Wilhelmine Zeborene 30 Acker Holzland an der Branderodaer
ypel und den 5 re Grenze, nach der Vermeſſung 31 Morgen

d Guſtav Friedrich Louis 27 Ruthen, abgeſchätzt auf 2645W Thereſe Louiſe Anna
Leonhard und Wilhelmine
Hiering gehbrigen Grundſtücke

2) 27 DRuthen Land mit Pflaumenbäumen
beſtanden und Steinen abgegrenzt, hinter
dem Ziegelofen,

3), 1076, 110 Ruthen Feld am kleinen
Kohberge,

4) 304, 1 Morg. 58 [Ruthen Feld im hin
terſten Gewende, im kurzen Hundert,

5) 1074, 1 Morgen 36 [Ruthen Acker am
kleinen Kohberge,

6) 1075, 1 Morgen 41 DRuthen Acker am
kleinen Kohberge,

ſichar
ſpriſtign
ſhelheid

inlch
im Hypothekenbuche von Halle Vol.

63 No. 2262 eingetragene Planſtück No.
ſe im kurzen Sand von 15 Ruthen,
worauf ein Wohnhaus mit Ställen er
baut iſt;

das im Hypothekenbuche von Halle V o
2268 eingetragene Planſtück No.

a im kurzen Sand von 15 D)Ruthen, 7) 1077, 124 DRuthen Acker am kleinen
h mmen abgeſchätzt auf 9282 im Ein Kohberge,
n zu 4432 zu 4850 zu und zwar die Grundſtücke ad 2, 3, 5,6,7
et nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re mit dex auf einem Theile derſelben erbaueten

Ziegelet mit Zubehör, abgeſchätzt auf

am 26. Januar I869 6805von Vormittags II Uhr ab zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
den Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

hoſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer am 23. März 1869
h l ſubhaſtirt werden. von Vormittags 10 Uhr abI eubiger, welche wegen einer aus dem Hv
genbuche nicht erſichtlichen Realforderung
den Kauſgeldern Befriedigung ſuchen, haJ

U hen Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
e anzume

uoyeß

b Band T Seite 61 des
s von Oberſchwöditz eingetragene Grund

tde, als

S

h

t gegen pupillariſche ſichere I. Hypothek pro

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 ſub-

haſtirt werden.
Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenBuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subha-
ſtations- Gerichte zu melden.
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu
biger unverehelichte Roſine Sophie Mül
ler und deren Vater Andreas Müller zu
Körbisdorf werden hierzu öffentlich vorge

laden.
Freyburg a/U. den 22. Aug. 1868.
Königl. Kreis Gerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Das dem Fuhrmann Auguſt Selle gehö

rige, sub No. 426 des Hypothekenbuchs von
Zörbig eingetragene Hausgrundſtück, abgeſchätzt
laut der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzu
ſehenden Taxe auf 830 15 ſoll

am 19. December er.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Glaäubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei uns zu melden.
zZörbig, den 13. Auguſt 18685

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
Sonntag den 1. Novbr. Nachm. 2 Uhr ſol

lden.
halle aS. den 3. Juli 1868
önigl- Kreisgericht, J. Abtheilung

r rüber den Nachlaß des am 4. Juli 1867
I wſuf verſtorbenen Putzmachers Hermann
Faumann eröffnete erbſchaftliche Liquidations

iſt beendigt
Kisleben, den 13. Octbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
gohende, dem Johann Gottlob Schu

gann jun. zu Oberſchwöditz gehörige un
Haushypotheken

an Erbzins und Hinterſäſſergut ſammt Zu
behör zu Oberſchwöditz, unter 6 des
Biandtataſters, mit Einſchluß der auf dem
Panſtück 19 a der Karte befindlichen Koh
ſngrube, abgeſchätzt auf 15,040

de Planſtück 190 der Karte, 1 Morgen
40 DRuthen haltend abgeſchätzt auf
20

In das Vlanſtück 19 b der Karte 1 Morg.
143 [DRuthen haltend, abgeſchähzt auf
33N. das Planſtück 376 der Karte, Mark len über 100 Stück Reifſtäbe meiſtbietend auf
zſchepplitz, 2 Ruthen haltend, abge dem Stamme verkauft werden.
ſchättt auf 2. W W Pritſchöna. Der Ortsvorſtand.

das Planſtück 370 der arte MarktIhepplitz, 1 ORuthe haltend, abge Verkanfsanzeige
ſhäht auf 1.. Das mir zugehörige ſog. Schäferei Gehöft

das Planſtück 37e. der Karte, Mark „Nußbreite“ in Eisleben, welches mit dem
darauf befindlichen Wohnhauſe, Wirthſchaftsge
bäuden, Hoſraum und Garten, zuſammen eine
Grundfläche von 1 Morg. 14 [Ruthen Um
ſaßt, im Jahre 1865 gerichtlich auf 8129
13 H. 9 abgeſchätzt iſt und ſich beſonders
zur Anlegung einer größeren Fabrik eignet ſoll
unter dem Taxwerthe aus freier Hand verkauft

werden.
Kaufluſtige erſuche ich,

zſchepplitz, 3 Morgen 76 CRuthen
altend, abgeſchätzt auf 616
W das Planſtück 374 der Karte, Mark

Iſchepplitz, 3 Morgen 161 [Ruthen
hiltend, abgeſchätzt auf 701

folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
ſngen in unſerem Büreau II einzuſehenden
gre, ſollen

am 2 Februgr 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

udentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Räubiger, welche wegen einer aus dem Hy

hekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
n Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
melden.
eis, den 30. Juli 1868.
önigliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

W 6000 Thlr.

mit mir oder mit

le ben in Unterhandlung zu treten.
Amsdorf, den 9. Oeibr. 1868.
Wittwe Friederike Voltze geb. Vogel.

Windmühlen verkauf.
Eine Windmühle (Handelsmühle) mit 2 deut

ſchen und 1 amerikaniſchen Gang, maſſiven
Wohnhaus in welchem die Bäckerei flott be
trieben wird unmittelbar an der Straße vor
der Stadt, welche 14,000 Einwohner hat und
blos 2 Mühlen, Anzahlung 2900 Nähere
Auskunft bei

C. Bauch in Zeitz, Voigtsſtraße 18.

7

Wonuar 1869 auezuleihen

Etädtiſche Sparkaſſe zu Querfurt

dem Herrn Juſtizrath Bindewald in Eis-

GrundſtücksVerkauf.
Erbtheilungshalber beabſichtigen wir unſer

zu Beeſen bei Alsleben a/S. sub No. 63 an
der Straße nach Lebenborf liegendes Grund
ſtück zu verkaufen

1) Wohnhaus nebſt Hofraum, Stallung und
Scheune ſowie einen nach der Straße
liegenden Garten, welcher ſich zur Bauſtelle

eignet
2) 2 Morgen Acker am Steinbruche,
3) 1 Pfingſtkabel.

Wir haben zu dem Verkaufe dieſer Grund
ſtücke einen Termin auf Sonntag den 25.
d. Mts. Nachmittags 3 Uhr im Loh
mann'ſchen Gaſthofe hierſelbſt angeſtellt, und
laden Kaufluſtige mit dem Bemerken ein daß
die Grundſtücke auch ſchon vor dem Termine
beſichtigt werden können.

Beeſen bei Alsleben a/S.,
den 8. October 1868.

Die Andreas Burghardt'ſchen Erben
Nächſten Sonnabend den 24. October früh

11 Uhr ſollen vor dem Gaſthofe „Zur Stadt
Wien aus dem Nachlaſſe des Zimmermeiſter
Carl Kieſel zwei ſchwere ſtarke Arbeitspferde,
9 und 10 Jahr alt (Füchſe), ſowie ein Fuchs
pony in öffentlicher Auction verkauft werden.

Bitterfeld. Schmidt,Auctionator.

Hausverkauf.
Unterzeichnete ſind geſonnen, ihr in der Nico

laiſtraße, gute Geſchäftslage, gelegenes, mit gro
ßen Räumlichkeiten zu jedem Geſchäft paſſendes
Haus mit Thoreinfahrt, drei Kellern, Brunnen
und daran befindlichem großen Garten erbthei
lungshalber ſofort zu verkaufen.

Weißenfels den 16. October 1868.
Klaffenbach's Erben.

Eine kinderloſe unabhängige Wittwe in den
30er Jahren in allen wirthſchaftl. Geſchäften er
fahren ſucht ſofort bei einem einzelnen Herrn
oder ſonſt einen Haushalt ſelbſtſtändig zu füh
ren. Werthe Adreſſen unter I. bittet
man Naumburg a/S. Reußenplatz Nr. 593
zu ſenden

Ein OekonomieVerwalter mit guten Empfeh
lungen ſucht eine Domäne oder Vorwerk in
Verwaltung zu nehmen und kann der Eintritt
zu Neujahr oder auch zu nächſte Oſtern geſche
hen. Von hierauf reflektirenden geehrten
Herrſchaften erbittet man Adr. unter R. No. X.
poste rest. Halle.

Ein junger Mann 22 Jahr der ſeit ſechs
Jahren auf mehreren Gütern Sachſens conditio
nirte und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat ſucht
eine Stelle als Verwalter. Antritt 1. Decbr.
oder 1. Jan. 1869. Geehrte Offerten erbitret
man unter M. poste rest. Düben.

Geſucht wird zum 1. oder 15. November
ein junges Mädchen zur Unterſtützung der Haus
frau, welche Küche und Molkenweſen gründ
lich verſteht. Solche, welche gute Zeugniſſe ha
ben mögen ſich melden Rittergut Kitzen bei
Lützen. Ebendaſelbſt findet ein Oeconomie
Scholar oder Volonitair Stellung.

Ein mit der Buchtührung vertrauter, micht
zu junger Detaillist, jerzt noch in einem
der grössten, hiesigen Detail Geschatte tha-
tig, sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, p-
Januar oder früher anderweitig stel ung-
Gef. Offerten werden unter O. G. 2 durch
Bd. Stückkrath in der Exp. d. Ztg. erbeten

Cemnnentfi z zaiss
für Dachpappe, Zink u. Eiſendächer, das vor
züglichſte Material, womit ſolche ſehr leicht zu
dichten und äußerſt dauerhaft zu machen ſind
Jn Fäſſern von 13 Etr. Pr. CEtr. 6

e nochenmarige e für
Maſchinen pr. Etr. 26

Schwarz Hiüsenla ch
19 Na 12empfiehlt die Fabrik von

II. Stolte e Co. Berlin,

phaEtr. Ims

Marienſtr. 23.



Hausverkauf in Delitzſch pritm einer ver frequenteſten Verkehrsſtraßen der innern Stadt ſoll et Hausgrundſtück mit wohnlichen Zimmern und Ladeneinri
kauft werden. Bei gegenſeitig franco Anfragen giebt Auskunft E. F. Weiſe Halleſche Straße Nr. 121 in Delitzſch e ntichtung da

jeder Art in
alle exiſtirende

e

W Jod. n S ſerat geliegen ohne Ar eEr re one mit Se n n M letihs- förderung von Dur Zug 8
Annonen Aus es lag ſerre a ine de nHaupt AnnahmeBürean ſämmntlicher Inſerate für den tſch. à Zelle 7), Syr.

FESTGESCIENKB Bis Frastilienaus dem Verlage der re e De LeitunV z t. 9 en Salzen desS G. o n n ne an Stuttgart Mineralwaſſers bereitet, bekannt euch hre e
a e vThlx. züg lichen Wirkungen gegen Hals m

untyun
P Culten

Ieeſproch

n möger
enGoethe Vaust. Mit Stahlstichen nach Png. Seibertz. 2 Theile in Lederband 26. 6. Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwig

e Hut olzschnitten ne 5. 5, ſind ſtets vorräthig in Halle a/S. bei Heima Leinenbande 3. 25. Pabst. Engelapotheke und VerlXFeineké Niehs. Aitt Stahlsttehen hach V. Kaulbach. In Lederband 8 Helmbold C 00., Leipzigerſtr. 109 Pieng be
a a S t Holesehmnten t. Die Paſtillen werden nur in etiquettirten ſage.e Leinenvand 2. 24. Schachteln verſändt. der eHerder, Cid. Mit Holzschnitten nach D. Feureuther, In Lederband 18 Königliche Brunnenberwaltung zu Bad Ems um t

Mochatetter, Neu-Seeland. Mit Farbenstahblstichen und Holzschnitten in Leinenbange 7 J n
Hey Zealand. e i Pensterglas empfiehlt an beKobell, Wildanger. Mit Holzschnitten. In Leinenband e Eduard Meckert, Glaſermeiſter dieNibelungenlied von Smrock. Mit Holzschn. nach Sehnorr v. Carolsfeld. Leivenband 7. 20. Nr. 35. große Ulrichsſtraße Nr. 359 n n

e n Lederband 9. 10. t e StSchiller Gedichte. Jubil. Auss. Mit Photographien In Lederband Nro. e 482 24 m
RoſhuſſeschL 9 de denS S 9 9 36 20.VnIand, Gedichte. Mit Holzschnitten. In Lederband 8.

n W m a Leipziger Straße Nr. 104 9Es iſt mir gelungen, auf der jüngſt verſſoſſenen Leipziger Meſſe e ntehrere Partieen, als: Seiten änder s weiſte Stickereien und Guamumischuhe, d de
wollene Waaren ſehr billig an mich zu bringen. Verkaufe Beiſpielsweiſe geſtickte franzöß. u. engl. zu bekannt. bill. Preiſen erStulpen für Hamen das Paar von 2 r an, geſtickte Kragen in Batiſt, Mull S n e Mouiheun

Leinen von 1. an geſtickte Taſchentücher von 3. an, geſtickte Stulpen Glycerin-Pettseife, n hone bie
mit Kragen von A. an, geſtickte Striche, Einſätze von ſchmalſten bis zum 3 Stück 10 in bekannter Giülte.
breiteſten, wie auch geſtickte Unterröcke ſehr billig. Ferner Seelentwärmer nollene Hauben u. Fanchons, alle Sorten Shawils u. Cachenez, Geſundheits

emden in Wolle u. Vigogne für Damen u. Herren, Oberhemden für Herren in Wolle
Shirting, Shirting mit Leinen -Einſätzen u. Ganz Leinen weiße leinene Taſchentücher 2595

M unterm Fabrikpreis. Buckskin Handſchuh für Herren Damen u. Kinder, Gamaſchen in
der größten Auswahl und zu Spottpreiſen.
Auch habe ich eine Partie sekdlene Rester, ſchwarze u. con
leurte zu Kleidern, die ſehr billig abgegeben werden.

kt

Goldwährun

Gummi Regenschirme, n
neu und ſehr practiſch.

WeelutlonStroh und Engl. Patentsohlen. e
n darmſte

Kupferschablonen
Braun Markt u. Leipzigerſtr. Ecke

Ein gutes eiſernes feuerfeſtes Geldſpind iſt billig zu haben bei Kupfergehab r Kinder denn 9N. raun Markt und Leipzigerſtraßen Ecke pferse ablonen für Kinder a

e h e Ballföächer Wutet wöW t S I.Geſchäftsverlegung. ſr gr hartier Nneabl z
Nit dem heutigen Tage verlege ich mein Pelz u. Rauchwaaren- Geſchäft nach d Aolndem Hauſe des Hrn V. K. W. Kersten, gr. Ulrichsſtr. Nr. 58. Empfehle einem C. C ä, e

hieſigen und auswärtigen Publikum mein großes Lager von Pelzſachen jeder Art in den ver Leipziger Straße Nr. 104. du
ſchiedenſten Pelzarten. Beſtellungen ſowie Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt. e t i e n Mit

Emil Franke, Kürſchnermſtr. gr. Ulrichsſtraße 58. F. Calbenser Schlangengur-

z ß en en in Oxhoften, ſowie auch Sent-Mein Geſchäft von Mützen, Hüten, Handſchuhen, Shlipſen, Hoſenträgern u. a. m. bleibt und in ren n. n o
unverändert in meinem alten Lokal fort und iſt mit allen Neuheiten ausgeſtattet. Filz und halben Ankern hat noch billig abzu S lhertret

Seidenhüte werden daſelbſt gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. nS c S laſſen Gustav BRühri W huhmitEin Frankeée, große Ulrichs- u. Steinſtraßen Ecke. Calbe a n
wögeh un

un un Seſundheits Der Lahrer Hinkende Bote für 1900
und Univerſal Seifen ſind zu haben in iſt erſchienen und bei allen Buchbaändlern un hin

FHalle: entze, Schmeerſtr. 36, Buchbindern vorräthig idtIaserate jeder Art 2lſchersleben Frau B. Vrieden- Preis: 4 S n
besorgen PiIIigst und prompt berg Düben: W. Schrilze, Eis un S rn ver e gernin alle Zeitungen des In leben: Kühne, Merſeburg: 6 ev e e e n Pale

nd Auslaudes S. Schulze- Querfurt G. drelſsheen Woyn, er e el zuvor in n n
z Wi g: B. Glück. u atelendG. L. DAUBE Co. I Buaw Wittenberg R. Glück Anſpruch genommener ärztlicher Hülfe weder ſpre u

n Neine Niederlage in Brehna von Dresd hen noch gehen konnte, durch ſeine unſen nenFrankfart a. u. Hamburg wer Kelbraer, Schwechater und Por und gewiſſenhafte Behandlung ſo zur Geſund e
Auskhrliehe kerBier halte ſowohl in Fäſſern als in Fla- heit verholfen hat, daß er ſetzt v an

AUs n ig z e F. eine tiefgefn war enn hiermit en P schen kann, meinen tiefgefühlteſten un n VertZeitungs-Verzeichnisse e nen geehrten Peblitum beſtens ſten Dank hiermit öffentlich auszuſprechen h u
gratis und franco. Wiederverkäufer Rabatt C. Möge dieſer geſchickte und kiebevolle Arzt noch n Landem S u lange der leidenden Menſchheit erhalten bleiben. ber

4 Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu Wendelſtein, den 15. Octbr. 1868. tnverkaufen Delitz a/B. Nr. 10. Friedr. Rentſch. n. Se
GebauerSchwetſchke ſche Buchdrugferei in Halle.
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Pucghe von Lübeck und Köln das Fuünfundzwanzi
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ind n führen oder die Beſchlußtaſſun t

ppeite Beilage zu 248 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchweljchkr ichen Verlage).
Halle, Donnerstag den 22. October 1868.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Berlin Mittwoch den 21. Oetober. Jn der heu-
gen Sitzung des deutſchen Handelstags erfolgte

Annahme des Referenten Antrags: Allgemeine
Nanzeinheit, Aufgabe der Silberwährung, alleinige
Feldwahrung mit Werth und Rechnungseinheit, wie
n goldenes Fünffrankenſtück.

Telegraphiſche Depeſche
Madrid, d. 20. October. Das ſeit Sonnabend erwartete Mani

der Regierung iſt heute veröffentlicht worden und zwar in Form
es gRundſchreibens an die diplomatiſchen Agenten im Auslande Als
uptpunkt ſtellt daſſelbe die Nationalſouverginetät auf. Die Freiheit
Wulten wird als wünſchenswerth bezeichnet, und ebenſo der Wunſch
egeſprochen, daß die Beziehungen der Mächte zu Spanien gute blei

mögen. Das Manifeſt ſchweigt vollſtändig über die Frage der
ſnftigen Regierungsform.

Deutſchland
Verlin, d. 20. October. Jm weiteren Verlauf der heutigen

bung beſchäftigte ſich der Deutſche Handelstag mit der Münz
r e ne Referent Pr. Soetbeer aus Hatuburg entwickelt daß es ſich heut
un handle die Beſchluſſe der früheren Handelstage umzuſtoßen und ein neues
hünſyſtem zu empfehlen. Der Redner Kählt kurz alle Momente der letzten drei
ihre auf, welche ſeit dem letzten r für die Munzfrage von Bedeutung

d und betont beſonders den Umſtand, daß die Aenderung des Munzſyſtems nicht
t an die Zuſtimmung Oeſterreichs gebunden iſt dann die Beſchlüſſe der Münz
geren welche im Juni 1867 in Paris ſtattgefunden hat, und ſchließlich die That
h doß jetzt die Einfuhr des Goldes nach Indien zugenommen hat, während ſonſt
t wur Silber angenommen wurde. Er ſchlägt in ſeinem und im Namen des

die Annahme der Reſolution vor, die wir in der Nummer vom Deto
n mitgetheikt. Der Referent erörtert darguf noch die Zweckmaßigkeitsgrunde,

Nee den Handelstag beſtimmen müſſen ſeine früheren Beſchlüſſe zurückzunehmen
ch für die vorliegende Reſolution welche ſich gegen die Silberwahrung aus
ſt zu entſcheiden man ſolle nicht glauben daß die Anhänger der Silberwäh
eine ſo verſchwindende kleine Minoritat bildeten, ihre Zahl ſei noch bedeutend
n um ihr mit allen Kräften entgegenzutreten. Man muſſe berückſichtigen, daß
hand die Sllberbergwerke in Amerika ihre Production vermehren der Abfluß

t wir die Silberwahrung beibehalten müſſen
n de Entwerthung des Silbers zu verhindern theilte er nicht. Gehen wir zur
hdwäheung über ſo wird doch der größte Theil des Silbers als Scheidemunze
m konde bleiben. Für ſehr wichtig hält er es, daß ſich der Handelstgg gegen die
doypelhrung ausſpreche, Frankreich habe früher erklärt die Dopvelwahrung nicht
len loſe zu können, jetzt habe die internationgle Munzeonferenz ſich für die alle inige
Goldwähtung ausgeſprochen. Man habe zur Empfehlung der Doppelwahrung ange
ſüet, daß es gut ſei, ſobald ein Metall theurer werde das andere zur Zahlung
herngen zu können, aber das ſei kein Mchhaltger Grund, der Maßſtab für die Werth
hefinnung müſſe ein einheitlicher ſein. Bei dem Abſchnitt 4 der vorgeſchlagenen
Feclution hat der Ausſchuß die Annahme des Fuünffrankenſtücks (reſp. nach dem

Frankſtück) empfohlen ein Antrag
n Drmſtadt und Offenbach will das Goldſtück von 10 Franes, welches in 10
helle getheilt iſt, alſo den Anſchluß an das einfache Frankſyſtem. Was den gegen
di Amahme des Goldthalers à 5 Fres. mit Theilung in 100 Schillinge angeführ
t Einwand, die kleinſte Münze ſei zu groß betrifft ſo könne man ja den Schil
Und in 4 Vert theilen. Er wünſcht daß bei. der Discuſſion beſonders die Frage
wenn Einführung der Goldwahrung berückſichtigt werde. Nachdem der Referent
geſprochen wird wegen vorgerückter Zeit die Diseuſſivn vertagt und die Sitzung um
r geſchlog?n. Nächſte Sitzung morgen 9 Uhr. (Vergl. oben tel. Depeſche

De dem Provinziallandtage von Hannover von Seiten der Re
gierung gemachte Vorlage „Betreffs Organiſation der Verwal
ung des provinzialſtändiſchen Vermögens und der pro
vinziglſtändiſchen Anſtalten in der Provinz Hannover“

lautet wörtlich: JStandiſcher Verwaltungs-Ausſchuß. Zum Zwecke der Ver
waltung des provinziglſtändiſchen Vermögens und der provinzialſtändiſchen Anſtalten
e Poyihz Hannover wird ein ſtaändiſcher Verwaltungsausſchuß beſtellt Ka
Zuſanmenſetzung des Ausſchuſſes Der Aucſchuß beſteht aus 1) dem
ſhenallgen Landtagsmarſchalle und dem Stellvertreter deſſelben welche auch in
e dwiſchenzelt bis zum nächſten Provinzigllandtage im Ausſchüſſe verbleiben 2)
en Mitglieder welche vom Provinziallandtage aus ſeiner Mitte dergeſtalt ge

neneer die Dauer des Mandats der Provinzialla ee gt e v bei Ablauf der Wahlperiode die Mitgliedſchaft im Aus
Wahl des Nachfolgers fortdauert. Aus jedem Stande ſind rei

Khlen welche fur den Fall dauernder Behinverung elnes
betreffenden Standes nach der durch die erhaltene

benfolge eintreten. F. 3. Wirkungskreis des
ab beſtimmten Ken t die Verwaltung des provinzialſtändiſchen Ver

r Der Ausſchuß d. Anſtalten nach Maßgabe der Beſchluſſe des
und der pro inzialſtändiſche v Gemäßheit des e e eeleee

wohhnallandtages, insidtages, insbeſondere auch en d ſchu? die Verwaltune zu Khren. In wie weit in. n Pro e begge 5 ervieten
iziglländt en Wean durch beſondere für die einzelnen V e

5 n eſimint Bel Aufſtellung der letzteren ung erforderliche Selbſtſtan
e Ausſchuſſe die für eine erſprießlkehe Verwan niſſe der Verwaltung dem
S werde. Der Ausſchuß hat über die Erger Mſchaftegang regelt der
emallandtage Jahresberichte zu erſtatten. Seinen G. a Provinziallandtags
ſchuß du

ſhhuſ e er LändtagsmarVh den Vorſitz imDaßgabe der

ſch
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Beziehung

eidigt. 6. Obliegenheiten des Landesdkirectors. Der Landesdirector
führt als erſter ſtandiſcher Beamter unter n der etwaigen anderen Be
amiten die laufenden Geſchäfte der Verwaltung ſelbſtſtändig. Er bereitet die Beſchluſſe
des Aueſchuſſes vor und rkrazt für die Ausführung derſelben Sorge. Er vertritt
die ſtändiſche Verwaltung nach außen verhandelt Namens derſelben mit Behörden
und Privatverſonen führt den Schrlftwechſel und zeichnet die Schriftſtücke allein.
Jm. Uebrigen wird der Umfang der Amtspflichten des Landesdirectors und der
Twaigen anderen oberen ſtändiſchen Beamten ſowie ihre gegenſeitige dienſtliche
Stellung von dem Ausſchuſſe durch beſondere Geſchaftsinſtructionen geregelt deren
Genehmigung dem Provinziallandtage vorbehalten bleibt. Sofern die Anſtellung
eines Landesdirectors nicht erfolgt werden die obigen Funetionen deſſelben von dem
Landtage marſchall beziehungsweiſe deſſen Stellvertreter, wahrgenommen. 7.
Ständiſche Buregubeamte. Die Stellen der zur Beſorgung der Bureau
Caſſen und anderen Geſchafte des Ausſchuſſes nöthigen Beamten werden der Zahl,
der Dienſteinnahme und der Art der Beſetzung (auf Lebenszeit, auf Zeit, auf Kun
digung) nach auf Vorſchlag des Ausſchuſſes mittelſt des Finanzetats heſtimmt. Die
Beſetzung dieſer Stellen erfolgt durch den Ausſchuß ſelbſtſtandig. Dieſe Beamten
werden durch den Landesdirector vereidigt und in ihre Aemter eingeführt. Sie
erhalten ihre Geſchaftsinſtruetivnen vom Ausſchuſſe. Das ſtandiſche Kaſſen und
Rechnungsweſen wird durch keſonderes Reglement geordnet. K. 8. Stäandiſche
Locagleommiſſionen. Für die unmittelbare Verwaltung und Beaufſichtigung
einzelner ſtändiſcher Anſtalten können beſondere ſtändiſche Commiſſionen oder Com
miſſare beſtellt werden. Die Einſetzung und die Art und Weiſe der Zuſammen
ſetzung derſelben hängt vom Beſchluſſe des Provinziallandtages ab. Die Wahl der
Mitglieder ſteht dem Ausſchuſſe zu, wenn ſich der Provinziallandtag dieſelbe nicht
für einzelne Anſtalten beſonders vorbehält. Die Commiſſionen oder Commiſſare
führen ihr Geſchaft unter der Leitung und Aufſicht des Ausſchuſſes und empfangen
von dieſem ihre Geſchaftsinſtruction. Ständiſche Juſtitutsbeamte
Ueber die von den einzelnen ſtaändiſchen Jnſtituten anzuſtellenden Beamten, über die
Art der Anſtellung derſelben und in wie weit dabei die Beſtimmungen des Regle
ments über die Civilverſorgung e. der Militaärverſonen vom 20. Juni 1867 zur
Anwendung kommen wird durch die für dieſe Jnſtitute zu erlaſſenden Ordnungen
beſtimmt. K. 10. Beſt gllungen. Sammtliche ſtändiſche Beamten haben die
Rechte und Pflichten mittelbarer Staatsbeamten Die beſonderen dienſtlichen Ver
hältniſſe der ſtändiſchen Beamten werden durch ihre Beſtgllungen geregelt, welche
für die oberen Beamten vom Landtagsmarſchall, für die übrigen vom Landesdirector
ausgefertigt werden. ſ. 11. Obergaufſicht. Der Oberpradent iſt behufs Wahr
nehmung der ihm nach 19 der Verordnung vom 22. Auguſt 1867 zuſtehenden
Oberaufſicht befugt über alle Gegenſtände der ſtändiſchen Verwaltung Auskunft zu
erfordern und an den Berathungen des Ausſchuſſes entweder ſelbſt oder durch einen
zu ſeiner Vertretung abzuordnenden Staatsbeamten Theil zu nehmen. Er hat Be
ſchlüſſe des Ausſchuſſes, welche deſſen Befugniſſe uberſchreiten oder das Stagtswohl
verletzen zu beanſtanden und behufs Entſcheidung über deren Ausführung dem be
treffenden Reſſortminiſter einzureichen. Dem Oberpraſidenten iſt demgemaäß von den
Sitzungen des Ausſchuſſes unter Angabe der Berathungsgegenſtande durch den Vor
ſitzenden zeitig Anzeige zu machen Und ſind ihm Ausfertigungen der Beſchluſſe des
Ausſchuſſes zur Kenntnihnahme mitzutheilen. Der Oberpräſident kann wenn er
ſolches im einzelnen Falle für erforderlich erachtet den Loealcommiſſtonen C. 9)
einen Beamten mit gleichen Befugniſſen zuordnen. Falls von letzterem eine Maß
regel dieſer Commiſſton begnſtandet werden ſollte, ſo iſt die Angelegenheft zunächſt
an den ſtaändiſchen Ausſchuß zur weiteren Beſchlußnahme zu bringen. ſ. 12. Aus
führung sbeſtimmungen zum Geſetze vom 7. März 1868. Der Ueber
gang derjenigen bisherigen Anſtalten in die ſtändiſche Verwaltung welche in Folge
des Geſetzes vom März 1868 den hannoverſchen Provinzialſtänden überwieſen
worden, imgleichen die Verwaltung der demſelben behufs der Landſtraßen und Ge
meindewege überwieſenen Mittel wird durch beſondere im Einverſtändniß mit der
Staatsregierung aufzuſtellende Reglements geordnet.

Ueber den angeblichen Vertrag zwiſchen der preußiſchen und baieri
ſchen Regierung in Betreff der Gegenſeitigkeit in Verfolgung von
Preßvergehen u. ſ. w. ſchreibt die „Kreuzzeitung“: „Die Sache iſt
einfach die daß die baieriſche Regierung nach der rechtlichen Lage der
Sache auf Grund des preußiſchen Strafrechts ſich erkundigt und auf
Grund der erhaltenen Auskunft in einer ſelbſtſtändigen Bekanntmachung
für die baieriſchen Behörden conſtatirt hat, daß die nach dem dortigen
Geſetze erforderlichen Grundlagen für die Verfolgung von Preßvergehen
gegenüber den preutziſchen Behörden vorhanden ſind. Seitens der preu
ßiſchen Regierung iſt daher in der ganzen Angelegenheit nichts erfolgt.
als eine thatſächliche Auskunft über die rechtliche Lage der Sache.“
Auf dem Landtage wird ohne Zweifel die Angelegenheit noch weiter
authentiſch aufgeklärt werden.

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin General der Jnfan
terie c. iſt zum IJnſpecteur der 5. Armee Abtheilung ernannt worden.
Der Generalmajor Graf v. Bismarck-Schönhauſen Miniſter
präſident), bisher Chef des 7. ſchweren LandwehrReiterRegiments, iſt
zum Chef des 1. Magdeburgiſchen Landwehr Regiments Nr. 26 er
nannt und a la gute des Magdeburgiſchen Küraſſier Regiments Nr. 7
geſtellt worden.

Köoln, d. 20. October Bei der auf heute anberaumten Erſatz
wahl zum preußiſchen Landtage für den Abgeordneten Director Kühl
wetter, welcher ſein Mandat niedergelegt hat, wurden im Ganzen 347
Wahlſtimmen abgegeben. Von denſelben erhielten der Regierungs
Aſſeſſor a. D. Friedrich Paulj zu Köln Candidat der Linken und der
Ultramontanen) 176, der Appellationsgerichts-Vicepräſident a. O. Dr.
Ludwig v. Rönne zu Glochgu (Candidat der NationalLiberalen) 170
Stimmen, 1 Stimme ſiel auf den früheren Handelsgerichts Präſidenten
Franz Kohlhaas in Köln. Herr Aſſeſſor Fr. Pauli wurde demgemäß
vom Herrn Wahlcommiſſar als erwählter Abgeordneter verkündet

Jtalien.
Florenz d. 14. Hekbr. Der Entwurf eines allgemeinen Straf

geſetzes für Jtalien iſt beendet, die Reform der Gerichtsverfaſſung vor
bereitet und die bezüglichen Vorlagen werden der Kammer gleich nach
der Eröffnung ihrer Seſſion überwieſen werden. Jn Beziehung auf
die Kriegsmarine iſt, innerhalb der durch das Budget vorgezeichneten
Grenzen Alles geſchehen um dieſelbe mit den erforderlichen Mitteln

a Szuſtatten, und die Ernennung des Prinzen Amadeus zum General
Jn p.ektor deſſelben wird ohne Zweifel beitragen die moraliſche Kraft
der Oſſ. iere wie der Mannſchaften und Matroſen zu heben Jn

ng auf die Handelsmarine treten aller Orten die Zeichen ſtei



gender Entwickelung hervor auf den Schiffbauplätzen herrſcht ein über
aus reges Leben und vor einigen Tagen wurde ein prächtiger Klipper
von 1200 Tonnen vom Stapel gelaſſen, der für den Verkehr mit Süd
amerika beſtimmt iſt. Dieſe Thatſachen laſſen erkennen daß Jtalien
bald diejenige Stellung in der Handelswelt einnehmen dürfte, zu der
es nach ſeiner geographiſchen Lage berufen iſt. n

Aus Bologna treffen unterm 14. d. M. Nachrichten ein über
die dort herrſchende Aufregung. Die ſpaniſchen Ereigniſſe konnten nicht
verfehlen, die mazziniſtiſche Jugend zu exaltiren. Mehrere Abende
wurden in der Oper repulikaniſche Manifeſtationen gemacht. Man
rief: „Es lebe die ſpaniſche Republik! Es lebe die Republik von San
Marino! Es lebe Mazzini und Garibaldi!“ Man verlangt die
GaribaldiHymne. Die Polizei verbietet, ſie zu ſpielen. Ein Polizei
Commiſſar mit ſeiner Schärpe zeigte ſich am Abende des 11. in einer
Loge und erklärte, die Hymne befinde ſich nicht in dem genehmigten
Programm es ſei verboten, ſie zur Aufführung zu bringen. Man
pfiff, heulte und rief: „Nieder Guaff“ (Victor Emanuel Das Publi
kum im Parterre applaudirte. Am 11. mußte das Stück in der Mitte
abgebrochen werden. Der Ruf nach der Hymne hinderte das Zuende-
ſpielen. Dieſelben Scenen wiederholten ſich die folgenden Abende.
Man hat von Schließung des Theaters geſprochen und dieſe Drohung
ſchien einige Wirkung zu haben. Die Schauſpieler und Schauſpielerin
nen baten die hervorragendſten Lärmmacher, ihnen doch nicht durch
ihr Gebahren das tägliche Brod zu entziehen

Aus der Provinz Sachſen.
Zu Düben wird am k. Novbr. c. eine TelegraphenStation

mit veſchränktem Tagesdienſte eröffnet werden.
Aus der Provinz Sachſen berichtet die „Magd. Ztg.“: Siche

ren Nachrichten zufolge hat der bekannte Gegner und Ankläger des
Proteſtantenvereins, General Superintendent Hoffmann, die früheren
und jetzigen Kandidaten des Domſtifts für dieſe Tage nach Berlin ge
laden. Gegenſtand der Zuſammenkunft ſoll eine Berathung darüber
ſein, in wie fern ſich die Augsburgiſche Confeſſion von 1530 zum Be
kenntniß der evangeliſchen Kirche, alſo als eine Art Unionsurkunde
eigne. Jſt das gegründet, ſo läge die Abſicht auf der Hand: es ſollen
zwei Fliegen mit einem Schlage getroffen werden der genannte Pro
teſtantenverein, welcher von keiner Bekenntnißſchrift, und das aus
ſchließliche Lutherthum, welches von keiner Union etwas wiſſen will.

Jn Cracau bei Magdeburg iſt der Milzbrand unter dem
Rindvieh ausgebrochen.

D Aus dem Saal- und Unſtrutthale, d. 19. Oktober.
Geſtern, als am Jahrestage der Völkerſchlacht bei Leipzig, loderten
bei einbrechender Dunkelheit von vielen unſerer Höhenpunkte wiederum
Flammenſaulen empor, von denen das von den Alumnen der Landes
ſchule Pforta auf ihrem „Knabenberge“ nach alter Sitte unter Ab
ſingung patriotiſcher Lieder angezündete Freudenfeuer einen beſonders
impoſanten Anblick gewährte. Außerdem iſt der Tag von einzelnen
Liedertafeln und Turnvereinen feſtlich begangen worden.

Eingegangene RNeuigkeiten.
Seelenbräute. Von W. Hepworth Dixvn. Mit Bewilligung des Verfaſ

ſers überſetzt von Julius Freeſe. 2 Bde. Berlin, Frz. Duncker. Preis
3 Thlr.Ueber dieſes höchſt bemerkenswerthe Buch, welches auch ein ſehr trauriges
Stück Preußiſcher noch nicht ganz abgethaner Zuſtände behandelt werden wir
in der Kurze eine nähere Mittheilung bringen.

Meine Religion in ihren Grundzügen. Eigene Darſtellung von A. Hein
ſius. Coburg, G. Sendelbach.

Der Welthandel. Jlluſtrirte Monatshefte fur Handel und Induſtrie Lander
und Völkerkunde. Erſter Jahrgang, erſtes Heft. Stuttgart, J. Maier. Mo
natlich 1Heft mit 3-4 Jlluſtrationen und zeitweiligen Gratisbellagen 2 7 Sgr.

Ergaänzungsblatter. Band UI, Heft 12. un Philoſophie, Geſchichte
Litergtur, Kunſt, Geographie, Aſtronomie, Zoologie und Phyſiologie, Mineralo
gie und Geologie, Volkswirthſchaft und Statiſtik, Landwirthſchaft, JournalLi
kergtur und neue Bucher. Abbildung: Neue Konſtructionen von Locomobilen
Hildburghauſen, bibliogrgph. Jnſtitut. à Heft 6 Sgr.

Preußiſcher Pational-Kalender für das Gemeinjahr 1869 zur Unterhal
tung und Belehrung für Jedermann. Mit Beiträgen von M. Dorn, Guſtav
Jaquet, Dr. H. Meidinger, Dr. Artus u. ſ. w. 45. Jahrgang Mit
5 OriginglStahlſtichen. Berlin, M. Böttcher. Preis 12 Sgr.

Der Einjaährig-Freiwillige. Eine ſyſtematiſche Vorbereitung für das Frei
willigen Examen in Latein, Franzöſiſch, Engliſch, Deutſch, Geſchichte, Geogra
phie, Mathematik und Naturwiſſenſchaften. Für die Privat Vorbereitung be
r S von A. Heinemann. I. 8. Lfrg. Berlin. L. Heimann.
à Lfrg. 7 Sgr.

D S S re 9 et c e t e en vonW. O. von Horn. erundzwanzigſter Jahrgang. Mit einem Stahl undvielen Holzſchnitten. Frankfurt a. M., J. D. Scherlander's Verleg e

Muſikaliſches.
Am Montag fand im Saale des Kronprinzen eine QuartettSoirée der Ge

brüder Schroeder ſtatt, welche von einem kleinen, aber kunſtſinnigen Auditorium
beſucht war. Zum Vortrag kamen unter andern zwei Meiſterſtücke, die ſich durch
Klarheit und Durchſichtigkelt der techniſchen Form, durch Schönheit und chargeter
volle Wahrheit beſonders auch durch augenblickliche Wirkſamkeit und Verfändlich
keit im reichen Maße auszeichnen: Mozarts C-durQuartett und Beethoven's P-dur
Quartett (Op. 18). Die Ausführung erfolgte Seitens des jugendlichen Kunſtler
Quadrifoliums mit wahrer Begeiſterung und unverkennbarer Hingebung und das
ſchöne, in Bogenfuührung wie Abſchattung wunderſam übereinſtimmende Spiel, machte
auf die Zuhdrer einen tiefen Eindruck und animirte zu öfteren Beifallsbezeigungen.
Von den Solovortragen erregte beſonders die Fantaſie für Violincello von Servais
durch die muſterhafte ſchulgerechteſte Ausführung des Einen der genannten Brüder,
ungemeine Senſatton, die bewunderungswurdige Technik die Reinheit der Jntong
tlon in allen möglichen Lagen, die Abwechslung und Feinheit in den Schattirungen
des Spfels, der effectvolle wohlberechnete Schwung, ſetzen wahrlich in Erſtaunen
und zwingen den Zuhörer zu unwillkürlicher Bewunderung der Kunſthöhe des ju
gendlichen Künſtlers. Dem Vernehmen nach werden die Gebrüder Schroeder
uns im Laufe dieſer Saiſon noch mit verſchiedenen QuartettSoirée's erfreuen
hoffen und wünſchen wir daß die von wahrhaft künſtleriſchem Geiſte beſeelten Lei
ſtungen die allgemeinſte Theilnahme des kunſt ſinnigen Publikums finden mögen.

Frembdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Oetober.

Kronprinm, Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Hopfgarten m. Fam. g.
Weitzenberg a. Mecklenburg. Hr. Stud. med. v. Baroß a. Liſſabonde la Pais u Hr. Vieomte Moreis a. Paris. Hr. Oekon. Be n
London. Hr. Rent. Potofsky a. Petersburg. Hr. Fabrik. Munnich
Die Herrn. Kauf Muüller a. Harburg u. Prieſter a. Berlin.

Stadt Türioh. Hr. Oekon, Schmidt u. Hr. Conſul Meyer a. Hamburg
Was m. Fam., Rent. a. Chicago (Amerikad. Hr. Jnſp. Neumann a
Die Hrrn, Gutsbeſ. Ahr a. Leipztg u. Hildebrand a. Borna Di
Kauft. Schindler a. Oranienbaum u. Canzler a. Dresden.

oder Räng. Hr. Fabrik. Börner m. Fam. a Oſtrau Hr. SinaiMohn g. Heiligenhaus. Hr. and. med. Thomann a. Elberfeld Hr. den
v. Alberts a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Löwenfeld, Dahn, Krohn u San

S r we G n Wunt Somer, Gottſchalt à n
ertel a. Dresden, Haberland a. Chemnitz Funk, Pommer u.Grunert a. Breslau, Hohmann a. Fulda Wwivel a ehe

Goldner Löwe. Hr. Rent. Meyer u. Hr. Privat. Hecker a. BerlinFabrik. Müller a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Sachſe a. Deſſau Feiſ
Bamberg, Rothe a. Heidelberg, Berger g. Magdeburg, Heſſe a. Berlin

Stact Hamburg. Hr. Hofrath v. Nabell m. Fam. a. Dresden. Hr. Gutsbe
v. Schlichting g. Schleſten. Hr. Heton. Scheller a. Rudolſtadt. Hut
Waterloh a. Meppen Hr. Rent. Kade a. Berlin. Hr. Fahrt. De
Dresden. Die Hrrn. Kauft. Neuhaus a. Montvoil, er Drainer n. Sqhu
der a. Offenbach Linſen a. Stralſund Hendes a. Nordhaujen, Lehre
Aachen Niemeyer a. Breslau Arnold a, Leipzig Meier a. Herford, Bö n
u Ja Hannover Deißenroth a, Berlin Witte a. Bremen

ebrich.
Rente's Hötel. Hr. OJnſp. Breier a. Berlin. Hr. Maurermſtr.a. Jüterbogk. Hr. Jng. Röber a. Braunſchweig. Hr. nen en

Bachſtedt. Die Hrrn. Kauft. v. Ayppen a. Hamburg Meſſer a. Berlin in
menſaat a. Teutoniahutte/ Cohn a. Nordhauſen Fütterer a. Bleicherode, Her
mann a. Paris, Franck g. Halberſtadt, Clarenbach a. Hückeswagen Traube
Gera, Zimmermann a. Verviers.

Schlefien u. van

ſen

Goldne Rose. Hr. Privat. Oehring a. Dresden. Hr. Mechanik. Bankburg g. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Lenſchau a. Stettin S aGoſchte a. Erimmitzſchau. Schmidt a Lt.
Ruesischer or. Hr. Grubenbeſ. Gruhl a. Oberröblingen.n e Aſaet er 31 t e nhring m. ern g. Bur e Hrrn. Kaufl.Peetz a. Magdeburg. Ferreg Faſel n.

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 22. Oetober

e e betet der unit eins 11 1., wewg
Antiken- Cabinet der Univerſität. Nm. 2— 3 j. Gebäude der Univerſ.Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 dis rn
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. S 1, Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Sgalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 r. Schlamm 105
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. N. 2—6 Rathhausgaſſe 1Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-6 gr. Arant 233.

WaarenLager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9. e
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.)
Polytechniſcher Verein Ab. 7- 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Sandwerkerbildungsverein Ah. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8- 10 in Schmidt's Hotel (Geſangſtunde)
VJalliſche ZuckerSiederei-Compagnie Nm. 3 außerordtl. Generalverſammlung
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der „„goldnen Roſen.
Schachelub: Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies
re eneiger Liedertater Ab. 8— 10 Uebungsſtunde i. Schlüters Reſtaurgtlon,

e.
Militair Muſikchor (Ludwig): Ab. 7 in Rocco's Etabliſſement.Stadt Theater Ab. 7 h Mottenburger“!, große See

Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
e dec Wienrebee e het We des Tegre. Sonn un gehe d

e r zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. t n
Eſsenbahuſfahrten, (C. Courierzug 8 Schnellzug, P S Pers

ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in dex Richtung nach
Berlin 4 16 M. Vm. (0), 7 J. 50 M. Vm. 1 U. 30 R. Nm.

U. 64 M. Nm. (c), 6 U. 10 M. Ab. (E).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (C), 9 U. 30 M. Vm.
e (P), 4 B. 16 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (D), h.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 Y. 26 M. Nm.
5 U. 655 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (o), 8 U. 460 M. Ab. (6, übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 26 M. Vm. (P), 1 u. 50 M. N.
Z. U. 40 M. Ab. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (D), 11 u. 3 M. Vm. G
1 U. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. (P), 11 U. s M. Nchts.

Personenposten,. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. u.
Löbejün 3 Nm. Querfurt (Roßleben) s U. Nm., 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 8 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhent
21. October 1868.

Berliner Fonds WVürſe.
Dendenz: feſt.

„Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103. do. ob
3 Stagtsſchuldſcheine 81Kuslandiſche Fond?. Oeſterr. 60er Looſe 74 Jtalteniſche Anleihe
Amerik. Anleihe 787.Eiſenbahn Stamm Actien. Altona Kiel 1137,. Bergiſch WMärkge
183 Serlin Anhalt 196 BerlinGörlitz 67. Berlin Potsdam 181
Stettin 128. Bresl.-Schweidnitz 116. CölnMinden 125 CoſelOderberg s
Mecklenburger 75. Magdeburg Halberſtadt 163 Magdeburg Leipelger
Mainz Ludwigshgfen 186. Mark. Poſen 64 Oberſchleſiſche 188...
eng e Heſterr. Lombarden 100 echte Oderufer 86 Rheiniſche n

ringet 137
Banken. HypothekenCertiſteate 100 Preuß. Hpporh.Aetien o

Oeſterr. Noten 88
Berliner Getreide Wörſe. November Deceinber ds.

Noggen. Tendenz feſt. Loco 58. Hetober 59
Frühjahr 51.Rüböl. Laufend. Monat 95 Frühjahr 92 Fruhjaht 164.
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Fekanntmachungen.
l (Cenſumtibilien-Lieferung.ſ. van Canſu. hieſiger Königlicher Strafanſtalt

n emit u Centnern Schmelzbutter,
rg. Frau 90 Centnern Rindertalg,
i Berlin 400 Scheffeln Erbſen,
i 120 Scheffeln Linſen,

d e 200 Scheffeln Bohnen,
r. e 80 Centnern Hirſe,

16 Centnern Fadennudeln,

Le 100 Centnern Reis,
18 Centnern Weizengries,

n H. 110 Schock Roggenſtroh/
9 140 Centnern Rüböl,

Hutsheſ ſoll dr. Im ittwoch den II. Novbr. d. Jdie Mi Vormittags 10 Uhr
der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.

S die Bedingungen deren Bekanntmachung
heimer g. n Termine erfolgt, liegen im AnſtaltsBüreau

Schif r Einſicht aus. d t mn Nachgebote werden nicht angenom-

n n.dw Watle, den 17. Octbr. 1868.
Lialbe a ge Direction der Königl. Strafanſtalt.

BlankenLhig, Bekanntmachung.
Landwit Die Auctions Ueberſchüſſe von den in der
t. Fabrt m 13. bis 16. October d. J. ſtattgefundenen
Kaſſel ucion zum Verkauf geſtellten Pfändern

in gedruckte Pfandſcheine ſind in der Zeit
m 23 October bis 3. December d. J. bei
ins bei Vermeidung des Verluſtes derſelben zu

benjoth. part, Male den 21. Octbr. 1868.
Das Leihamt der Stadt Halle.

a rMheſen, Eine in der Königsſtraße in der Nähe des
treſe 23. Bohnhofes belegene Bauſtelle, 1 Morgen 38

Ruthen haltend, zu jeder größeren gewerbli
/Kulyelt gen Anlage geeignet, ſoll im Ganzen oder in

eingnen Parzellen aus freier Hand verkauft
man weden Hiermit beauftragt, nehme ich von
2 Kaufluſtgen Gebote entgegen

Seeligmüller, Juſtizrath.

aucgtn j. Ein Gut in der Nähe von Leipzig mit
90 Aer Feld und Garten, Boden J. und II.
Klaſſe, iſt unter vortheilhaften Bedingungen zu

Hart erkaufen. Beliebige Adr. unter Chiffre 120
e P. poste restante Schkeuditz nieder
g8 Nach zulegen.

Ein Haus bei Leipzig, mit 3 Morgen
S Fern LWir u. Garten, iſt ſofort zu verkaufen. Adr.

unter Nr. 128 G. G. gef. poste rest. Schkeu-
m. (ditz franco einzuſenden.
d e n Haus mit Materialgeſchäft für 2900

voſtt zu verkaufen. Anz. 600 Näheres
am auf Franco Anfragen sub S. G. poste rest.
übern. Schkeuditz

m c 2200 werden gegen erſte ſichere Hypothek
m. wie 1000 gegen ſichere Caution ſofort zu

lihen geſucht und ſind Off. sub S. S. franco
We rest. Schkeudite zu ſenden.
2 Gaſthöfe bei Leipzig, einer für Gaſt

wiche und einer für Oeconomiebetrieb paſſend,
jens ſo mit 5500 und reſp. 2500 Anz. desgl.

eiter für 10,000 mit 4 bis 5000 Anz.
u verkaufen. Adr. II. S. gef. poste rest.

b. be Sehkeuditz zu ſenden

he s Grundſtücks Verkauf.
wart ce n Leipzig, weſtliche Vorſtadt, ſteht ein
Zeln Hus- und Gartengrundſtück mit Fabrikanlage

gun (Keſſel und Dampfmaſchine) unter annehmba

d e ne zu e Nähere Ausft ertheilt Adv. Dr. ZJenker in Leipzige vrühl 69, 11. 8

nun T SS 3000 Thlr.mer bd. m zur J. Stelle gegen dreifache Ackerſicher
it per t. Januar 1869 zu leihen geſucht.

Offerten durch Herrn Kaufmann Louis
de i Lehmann Naumburg a/S.

Halle-Sorau-Gubener Disenbahn.
Allerhöchet concessionint 3. Februar 1868.

Gesammtes Anlage- Capiftal 13.000. 000 Thlr.
Bahnlänge 36 NMeilen.

h

Die Halleè-Sörau: Gubener Eisenbalim, beruſen, das lelzte Glied in der Kelte von Risen-
pabhnen zu schliessen welche durch Mitteldentsebland gehend in fast grader Linie die di-
recteste Verbindung zwischen dem Osten und Westen Europas herstellen, wird als integri-
render Theil der grossen Handelsstrasse Köln, Kassel, Halle, Cottbus, Guben, Posen, Thorn,
Insterburg zunächst den gesammten überaus bedeutenden Durchgangs-Verkehr, welcher
Awischen den industriellen, Theilen Rheinpreussens, Frankreichs und Belgiens einerseits und
den productenreichen Gegenden Polens und Russlands andererseits bestehen, ausschliesslich
vermitteln.

Die Halle-Sorau-Gubener Risenbahn wird ferner vermöge ihres in Halle zu bewirkenden
unmittelbaren Anschlusses an die Thüringer und Magdeburg-Halberstädter Eisenbahn den
von Nordwesten und Südwesten Kommenden, Verkehr aufnehmen und es wird ihr weiter
durch die Linie Leipzig- Eilenburg der durch die Thüringer Bahn vom Westen, durch die
Bairische Bahn von Süden Kommende Verkehr zugeführt, wie durch sie ausserdem noch
für den Verkehr zwischen Leipzig und dem östlichen Europa die Kkürzeste Linie herge-
stellt wird.

Indem die Babn, einerseits von Halle, andererseits von Leipzig ausgehend, den ge-
Sammten westlichen Verkehr in Riſenburg zusammenfasst, führt sie ihn über Torgau, Pal-
Kenberg, Vinsterwalde und Calau nach Cottbus In Cottbus spaltet sich die Iihie, indem
sie einmal die Hauptrichtung über Peitz nach Guben zum Anschluss an die Märkisch-Pose-
ner Bahn resp. an deren Portsetzungen Posen-Thorn-Insterburg und Posen-Warschau verfolgt,
mit ihrem anderen Zweige dagegen sich über Forst nach Sorau wendet und hierdurch den
Verkehr mit Schlesien vermittelt.

So in ihren vier Ehdpunkten Halle und Leipzig Guben und Sorau die grössten Ver-
Kehrsstrassen des Continents auf directem Wege verbindend, hat die Bahn indem sie in
Delitzſch die Anhaltische Linie Bitterfeld-Leipzig, in Palkenberg die Berlin-Dresdener und
in Coitpus die Berlin-Görützer Bahn Kreuzt, an dieser Station auch Coltbus Grossenhain-
Dresden aufnimmt, sieben Punkte, an denen ihr ein grossartiger Eisenbahnverkehr zuge-
führt werden wirdSicherte ihr schon diese ungewöhnlich günstige Lage eine lebhafte Personen- urd Güter-
Frequenz so durchschneidet sie ausserdem in Berührung der Städte Delitzsch, Pilenburg,
Torgau, Pobryluck, Kirchhain, Finsterwalde, Calau, Cottbus, Peitz, Guben, Porst, Sorau ein
dicht bevölkertes, ebenso indastrielles als fruchtbares Gebiet, und wird, wie das die Exfab-
rung bei allen ihren Nachbarbahnen lehrt, in Ausbilduns des reichen Lokalverkehrs einen
Sehr bedeutenden Factor für die Rrhöhung der eigenen Rentabilität und für die Hebung des
Wohlstandes der von ihr durchschnittenen Gegenden finden.

Pndlich wird sie zwischen Sorau und Porst, zwischen Cottbus und Torgau, die bedeu-
tendsten Braunkohlenlager der Lausitz aufschliessen und dem Fossilien-Reichthume Sachsen's

eine willkommene Absatzvermittlerin werden.Die ausserst günstigen Bauverhältnisse, welche sich auf der Halle-Sorau-Gubener Eisen-
pahnlinie vorfinden, haben es ermöglicht, das Anlage-Capital auf nur 13,000,000 Thlr. re-
spective 361,111 Thlr. pro Bahnmeile festzustellen, während auf der benachbarten Magde-
burg eipziger Eisenbahn 475, 158 Thlr Leipzig Dresdener und Thüringer Bahn aber 561,006
Thlr. pro Bahnmeile aufgewendet werden mussten, nichts desto weniger zählen diese Bahnen

zu den bestrenommirten in ganz Europa.Der erforderliche Betrag von 13,000,000 Thlr. wird durch Ausgabe von 6,500,000 Thlr.
5 Stamm -Prioritäts-Actien und 6,500.000 Thlr. Stamm Aclien beschafft.

Die Stamm-Prioritäts-Actien, ausgefertigt in Stücken zu 200 Thlr. tragen während der
Bauzeit 5 Zinsen pro anno, die Stamm-Actien aber 4 W

Nach Vollendung der Baugzeit erhalten von dem Reinertrage die Stainm-Prioritäts-Actien
zunächst 5 was nach Deckung dieser 5 90 übris pleibt, und. zwar bis zur Höhe von
627, o Wird an die Stainm-Aectien, der weitere Veberschuss über 62/, an die Stamm-
Prio ritäts- und Stamm-Actien gleichmässig, Vertheilt.

Der Verwaltungsrath, an dessen Spitze als Ehren- Präsident Se Königl. Hoheit der Fürst
von Hohenzollern-Sigmaringen resp. dessen Stellvertreter der Geh. Ober- Finanzrath Ambronn
mit Rücksieht auf die voraussiehiſtche Vereinigung mit der Märkisch-Posener Eisenbahn ge-
stellt ist, hat dafür gesorgt, dass nach Eingang der Allerhöchsten Concession sofort mit dem
Abschluss der Bau-Proſecte begonnen wurde und es ist zünächst nach erfolgter Ministerial
Genehmigung die 45, Meilen lange Strecke Cottbus-Guben so energisch in Angriff genom-
men, dass deren Berſfigstellung mit Beginn des Frühjahrs bereits zu erwarten steht, um die-
selbe gleichzeitig mit der Märkisch-Posener Bahn eröffnen zu Können.

Die Entwürfe zu den Brücken über die vier grösseren Flüsse, welche die Bahn über-
schreitet, die Mulde bei Rilenburg, die Elbe bei Torgau, die Spree pei Cottbus, die Neisse
pei Vorst, sind mittlerweile den Königl. Behörden zur Genehmigung vorgelesgt, alle Vorbe-
reitungen zum Beginn der Fundirungen getroffen, s0 dass an allen Punkten noch in diesem

Herbste mit dem bau vorgegangen werden Kann.Die Fertigstellung der ganzen Bahnlinie dürfte nach den augenblicklichen Aussichten
spätestens im Frühjahr 1870 erfolgen und damit die grosse Vermittlungs- Linie zwischen

dem Osten und Westen Buropa's vollendet sein.

Halle-Sorau-Gubener 5
Cours heute 87

W oStamin-Prioritäten
Stücke à 200 Thlr.

ir ſin it dem Verkauf der aller Sorau-Giubener 5 Stamm eräo-eitacen deeeege Seeben werten während der Bauzeit aus dem Baufonds mit 5
p. a. verzinſt. Nach Eröffnung der Bahn erhalten ſie zunächſt und vor den StammAktien
5 von dem Ueberreſte des Reingewinns ziehen alsdann die Stamm Aktien bis 6 o Divi

dende.
Der dann noch bleibende Gewinn wird gleichmäßig unter die Stamm- Aktien und

Stamm Prioritäts- Aktien vertheilt.

Ialiescher aus Verein
von

Kulisch Kaempf e Co.
Brüderſtraße G.



Große Oelgemälde- Auction.
Donnerstag den 22. Octbr. von Vormitt. 10

verſteigere ich große Ulrichsſtraße Nr. I8 allhier

lich von guten Meiſtern und in elegantem Goldrahmen.
J. Brandt, Kreis-Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Uhr an bis Abends 5 Uhr
26 Stück Salon Oelgemälde und 18 Stück kleinere, ſämmt

So eben erſchien und iſt alle in
Pfeffer gehen Ruechhanänne
Brüderſtraße 14) zu haben S
Reden über Religion

ihr Entſtehen nd Vergehen

Gr. Dlrichstr. 42. E. F. Ritter, empfiehltGreen Flecdlaten,u Originalgrössen u. en miniatur.
Grdensbäncdler, in Seide u. Porzellan

Außerdem iſt neu erſchienen

Sfeges Denkmitün zen
à 7 n u. 5Dieſe Denkmünze, welche allgemein

nen und dabei billigen Geſchenke.

s f. Vergoldet,
prachtvoll geprägt.zu tragen geſtattet iſt, eignet ſich auch zu einem fei Bücklinge und Sprotten en

die Gebildeten ünter ihren Verehrern
von

Arnold Nuge.
Preis 1 Thlr.

Nuſſ. Caviar uFriſche W
Neunaugen à Schock I

empfiehlt

C. Müller.P. Hebel's Werke.Neu: gi W 2 Dde. Preis 10 Sgr.
Perlin. G. Grote ſche Verlagshandlung.

ob las azin ſelbſtgefertigter Möbel
Alter Markt 16. von Carl Hauptmann Alter Markt 16.

empfiehlt einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſein aufs Beſte ausgeſtattetes

Lager in Vesbaum-, Mahagony- und Bicken-Fröbeln, und wird es ſich
ſtets angelegen ſein kaſſen, durch reelle Und billige Bedienung das Vertrauen deſſelben zu erwerben.

Durch vortheilhafte Partie- Einkäufe
iſt mein Herren Garderobe- Flagazin, Leipzigerſtr. 5,
in allen Branchen vollſtändig überfüllt und offerire daher ſämmt
liche Artikel zu Pngros- Preiſen. Bei Entnahme mehrerer Stücke
gebe bedeutenden Nabatt. Noch iſt eine große Partie vorjähri
ger Winter Ueberzieher gegen Baarzahlung unter Koſtenpreis
abzulaſſen.

FAOS, Schneider -Mstr., Leipzigerſtr. 5
A Vis.a Er Fohlen und Pferde xJn Mentels Hotel bin ich mit 30 Stück jähriger Fohlen un

Transport Däniſcher Pferde angekommen dieſelben ſtehen bis
Hötel zur Anſicht. Freitag auf dem Roßmarkt.

Hans Apen aus Holſtein.
Abonnements ConcerteJm Laufe des bevorſtehenden Winters ſollen wieder wie im vorigen Jahre

einem
Donnerstag im obigen

Freitag früh friſchen Seedorſch e
O. Müller im Nathhans

e J Schellſiſch
empfängt heute und empfiehlt ſolchen billigſt

Blosfeld's Fiſchbandlung,
Schülershof 3.

Großer feſter Weißkohl
wird gekauft in Halle, Rittergaſſe 12.

Ein Fortepiano, paſſend für Anfänger, ſt
für 25 zu verkaufen kl. Ulrichsſtr.

Estragonessig,
à Quart 21/ und 1 empfiehlt die
ſigfabrik von W. Meifnel, Dachritzgaſſe 7

Rocco's Dtablissement,
Donnerstag Abends 7 Uhr Concert

Ludwig
Heute r acr un 22. Hetbr.
e in der lerin fröhlicher Herren Abend

Anfang 8 Uhr. Entrée 5 r

GröbersZur Kirmeſs, Sonntag den 25 October
Ball, Montag Tanzmuſik, wozu freund
lichſt einladet Wwe. Hoffmann.

Dieskau
Vier grogee Abonnements- Concerte

im Saale des neuen Volksſchulgehändes
unter der Direction des Muſtkdirectors WVoret2zseh veranſtaltet werden.

Das Abonnement für alle 4 Concerte beträgt à Billet 2 10 r Tagesbillets
geben wir ſoweit es der Raum geſtattet, zu erhöhten Preiſen ab.

Allen Abonnenten werden feſte, numerirte Plätze reſervirt.
ten welche die im vorigen Jahre inne gehabten Plätze wieder
bis zum I. Hetober o über deren Beibehaltung
die angemeldeten Abonnements werden vom 1. November ab in der Muſikalienhandlung von
I. er (gr. Steinſtraße 67) ausgegeben.

er erforderlichen Arrangements wegen bitten wir um mögli igung der beabſichtigten Anmeldungen. ne e eDas J. Concert findet Freitag den 6.

Für eine Schuhfabrik in Thüringen wird
zum ſofortigen Antritt ein junger Mann für
das Comptoir und die Reiſe geſucht. Reflectan

Diejenigen Abonnen
zu nehmen wünſchen, wollen ſich
entſcheiden. Die Billets für

November o. ſtatt.

Der Vorstand
Malergehülfen

dauernde Beſchäftigung.
gr. Schloßgaſſe 5.

finden nach außerhalb
Das Nähere in Halke

Sonnabend den 24. und Sonntag den
Dttober ladet zum Wein Moſt ff. freund

lichſt ein F Lier.
Bekanntmachung.

Einem geeyreen reiſenden Publikum hiermit
die ergebene Anzeige das ich mit dem heutigen

Tage den früher Herrn Seibt gehörigen Gaſt
hof zum

„Prinz von Preußen
käuflich übernommen habe

Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein
mir das Vertrauen des mich beehrenden Publi
kums zu erwerben und zu erhalten.

Sangerhauſen, den 15. Octbr. 1868.
Friedrich Denkewitz,

früher Beſitzer des Preußiſchen Hofes“
in Cölleda

ſein,

ten belieben ihre Adreſſe unter Beifügung von
Jugnischpieen unter Adreſſe B. V. an Ed. S nStückrath in der Exped. d. Ztg. kranco zu Ich ſuche zum ſofortigen Antritt eine m

ſenden küchtige Verkäuferin die auch inZimmerlenute erhalten bauernbe Se Putz arbeiten geübt ſein muß, untere bei les hr günſtigen Bedingungen.

24 jährigen Stiftungsfeſte ladet
ren freundlichſt ein

Zu dem am 28. October d. J. ſtattfindenden
alle alten Her

der C. C. der Palafomarchia,
J. A. Schlegel.

i Bobert CohnEitt Silberarbeiter auf Beſteck r det u. Weitdauernde Beſchäftigung. f Beſte findet Jad eißwaarenhandlung

G. Billing in Weißenfels. e n e
Ein junger Commis mit guten

wird zum ſofortigen Antritt geſucht. Gefällige
Offerten unter W. J. bittert man an Eduard
Stückrath in der Exped. d.zu laſſen. xp Ztg. gelangen

en

Ein erfahrener, in den reiferen Jahren ſte
hender Handlungs-Commis wünſcht ſich zu ver
ändern als Reiſender oder Lageriſt. Branche
gleichviel. Adr. poste rest. H. S. 20. Halle
Ein kranker Lehrer auf dem Lande ucht

einen Schulaspiranten als

Zeugniſſen

7 ülfslehrer. NäheEine neumilchende Kuh mit dem Kalb ſteht res bei C ich
zum Vertauf in Hroitſy der e ſteh ehe C. Brodkorb jun., kl. Ulrichs

e

ſchwerem Leiden unſer lieber älteſter Sohn, der
Referendarius
der,
jahres.
dies hierdurch in tiefer Betrübniß an und bit
ten um ein ſtilles Beileid

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend nach 7 Uhr entſchlief nach

Friedrich Gottlieb Dryan
kurz vor Vollendung ſeines 29. Lebens-

Theilnehmenden Freunden zeigen wir

Wiener Würſtchen

Halle, den 21. Octbr. 1868.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Conſiſt.“ R. D. Dryander und Frau.
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I dutte Beilage zu 248 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchüe ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 22. October 1868.

Vermiſchtes.
Von der öſterreichiſchen Expedition nach Oſtaſien beſtehend

aus der Schraubenfregatte „Donau“, Commandant Linienſchiffs-Capitän
Wipplinger, mit 14 gezogenen 24pfündigen Hinterladungs Kanonen

nd 334 Mann, und Schraubencorvette „Friedrich“, Commandant
FegattenCapitän v. Pittner, mit 12 gezogenen Hinterladungs Kanonen
nd 256 Mann, incluſive des GeſandtſchaftsPerſonals und der fach
uniſchen Begleiter), welche am 18. d. von Frieſt abgegangen iſt,
ind nachſtehende Geſchenke und Waarenmuſter, für die Herrſcher von
Siam und Japan beſtimmt, mitgenommen worden Als Spenden von
St. Majeſtät dem Kaiſer: Eine lebensgroße Statue Sr. Majeſtät aus
crrariſchem Marmor von Caur in Rom Porzellan Service für 24
Perſonen aus der k. F. Porzellanfabrik; eine Garnitur reichverzierter
Fewehre und Piſtolen. Von Staatsanſtalten, und zwar: Vom Reichs
Krtiegsminiſterium:. 12 Stück Hinterladungsgewehre, 6 Stück Hinter
ſadungsſtutzen, Shrapnels und Hohlgeſchoſſe, Karten des k. k. militär
geographiſchen Jnſtitutes (darunter 3 Exemplare von Oberſt Scheda's
Generalkarte des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates und ſeiner Karte von
Curopa). Vom Finanzminiſterium: Sammlung öſterreichiſcher Münzen;
ſrachtwerke der k. k. Staatsdruckerei. Vom Miniſterium des Jnnern:
Publikation der F. k. geologiſchen Reichsanſtalt; Porträtbüſte Sr.
Rajeſtät in Bronce aus der kaiſerlichen Erzgießerei. Vom Unterrichts
winiſterium: Die wiſſenſchaftlichen Publicationen über die „Novara“-
Expedition 5 zwei complete Sammlungen der vom Muſeum für Kunſt
ind Induſtrie herausgegebenen Photographieen. Von der Akademie
Die von Profeſſor Pfizmayer veröffentlichten Arbeiten über China und
Japan. Vom Handelsminiſterium: Zwei complete Feldtelegraphen.
Ueberdies nahm die Expedition eine reiche Sammlung von Waaren
ind Producten aller Art, welche von Jnduſtriellen theils geſchenkt,
heils angekauft wurden, mit. An Waarenmuſtern gingen mit: Per
ſgamentpapiere, Weinproben, Liqueure, Zündwaaren, ätheriſche Oele,
yctificirter Weingeiſt, Handwerkszeuge; dann Kochgeſchirre, Stahl,
Rägel, Gewehre, Meſſerſchmiedewaaren, Senſen; ferner Woll und
Pirkwaaren aller Gattungen und Kurzwaaren, ſowie Bronce,
las und Bernſteinwaaren, Harmoniken, Blech-Jnſtrumente c.

Unter den durch die Ereigniſſe des Jahres 1848 compromittir
ten Perſönlichkeiten befand ſich auch der Reichstags Abgeordnete Dr.
Coldmark, welcher im Jahre 1853 durch das Wiener Landesgericht
wegen des Verbrechens des Hochverraths in Concurrenz mit dem Ver
bchen der Mitſchuld am Morde des Kriegsminiſters Grafen v. Latour
in den Anklageſtand verſetzt und auf das infolge des Antrags ver
Staatsanwaltſchaft eingeleitete Contumacialverfahren mit dem Urtheile
vom 14. März 1856 beider Verbrechen für ſchuldig erkannt worden
war. Dr. Goldmark, der inzwiſchen Fabrikbeſitzer zu Brooklyn bei
ſewYork geworden hat nach zugeſtandenem ſichern Geleit ſich im
haufe dieſes Sommers freiwillig dem Wiener Landesgericht geſtellt und
ſt, da infolge der Amneſtie vom 20. Juni 1867 der auf Hochverrath
(autende Anklagebeſchlußß nicht mehr Gegenſtand einer ſtrafgerichtlichen
Unterſuchung bilden konnte, ein neues Erkenntniß in Betreff der auf
Piſchuld am Morde des Grafen Latour lautenden Anklage gefällt
den. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht den Wortlaut dieſes im
huſe des Octobers ergangenen Erkenntniſſes. Die frühern Goldmark
hſtenden Zeugenausſagen haben ſich als unglaubwürdig erwieſen.
Oe zeugeneidlichen Ausſagen des Dr. Löw, geweſenen Redacteurs des
Feichstagsblatts, der Abg. Dr. Smolka, Dr. Fiſchhof und Dr. Schu
ſlka haben ergehen, daß Dr. Goldmark alles gethan hat, um die fang
iſſchen, auf das Kriegsgebäude anſtürmenden Volksmaſſen zu beſchwich
igen, daß derſelbe ſogar auf eigene Gefahr den damaligen Miniſter
d Innern v. Doblhoff in ſeiner mit Dr. Fiſchhof gemeinſamen Woh
ung verborgen und ihm zur Flucht geholfen hat; daß endlich Gold
wark, wie alle Mitglieder der Linken, die Ermordung Latours als
ee Befleckung und Gefährdung der Freiheit entſchieden verdammt hat.
Finanzminiſter Dr. Breſtel ſagte aus daß Dr. Goldmark in Wien
ſogar allgemein als „Reactionär“ verſchrieen geweſen ſei c. Aus die
n Zeugenausſagen hat der Gerichtshof die Ueberzeugung gewonnen,
Miß dieſelben, wenn ſie zur Zeit des Anklagebeſchluſſes vom Jahre
1553 bekannt geweſen ſeien, eine andere Entſcheidung herbeigeführt
ſben würden und hat infolge deſſen von jenem Anklagebeſchluſſe ab

Hände mit Koth, während er gleichzeitig 3 Kreuze in dieſelben damit
macht. Neue Fauſtſchläge an die Naſe mit den Händen hatten den
erwünſchten Erfolg. Nun wurde die angebliche Hexe gezwungen ſich
über das Bett des Beſeſſenen zu legen Und das Blut in deſſen auf-
geſperrten Mund fließen zu laſſen. Derſelbe äußerte: „Nu wat mi
beeter.“ Das noch fließende Blut wurde dann für etwaige Rückfälle
in einer Taſſe aufgefangen. Die ſo gemißhandelte Frau wandte ſich
an einen hieſigen Arzt und beantragte darauf Unterſuchung Die
öffentliche Verhandlung fand, wie geſagt, vor einigen Tagen hier ſtatt.
Auf den Antrag der Staatsanwaltſchaft wurden die beiden Perſonen,
welche die Frau gemißhandelt, zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt,
der „Beſeſſene“ jedoch freigeſprochen.

London. Eine Dame der hieſigen Bühnenwelt iſt kürzlich
tüchtig „hineingefallen“. Ein reicher Herr aus Deutſchland ließ die

Abſicht verlauten, dieſer Künſtlerin ein reiches Collier zum Geſchenk zu
machen, für welches jedoch der Juwelier 500 L. verlangte während
der Deutſche nur 400 L. geben wollte. Die Theaterdame erfährt den
Sachverhalt und bittet den Juwelier, den Schmuckgegenſtand um 400 L.
abzulaſſen, indem ſie ſich verpflichtet, die fehlenden 100 L. zu erſetzen.
Der Juwelier trifft den reichen Gönner, als dieſer eben im Begriff iſt,
abzureiſen. Derſelbe zahlt die 400 L., betrachtet das brillante Collier

genauer und ſagt: „Teufel, das iſt im Grund doch billig gekauft;
ſchade, wenn ich's hier laſſe. Da, Johann, packe mir's ein!“ Sprach's
und reiſte ab. Welches lange Geſicht die ſpeculative Schauſpielerin
machte, als ihr der Juwelier dieſe Scene berichtete und ſeine hundert
Pfund holte, läßt ſich leicht denken.

[Die deutſche Geſellſchaft in Pennſylvanien Penn
ſylvanien iſt bekanntlich einer der älteſten Stasten der nordamerikani
ſchen Union, in welchem ſich viele tauſend unſerer Landsleute nieder
gelaſſen, ganze Grafſchaften, Dörfer und Städte bevölkert haben. Es
iſt daher ein löbliches Beſtreben, wenn die dortigen Deutſchen die
Wahrzeichen ihrer Herkunft und Geſchichte zu erhalten und auf Kin
der und Kindeskinder zu vererben beſtrebt ſind, um ſo mehr, als
keine Nationalität ſich gerade in den Vereinigten Staaten ſo leicht
von der angelſächſiſchen Mehrheit verſchlingen läßt, wie die deutſche.
Zur Wahrung der alten Ueberlieferungen hat wohl in Pennſylvanien
nichts ſo ſehr beigetragen, wie die deutſche Geſellſchaft in Philadelphia,
die ſeit ihrer Gründung (1764) ſchon ein Jahrhundert hinter ſich ſteht.
Sie geht jetzt mit dem Plane um, ein Archiv anzulegen, welches der
Sammelort für alle Druckſchriften und Manuſcripte werden ſoll, die,
irgendwo gedruckt, ſich auf die Geſchichte der Deutſchen in den Ver
einigten Staaten, vornehmlich in Pennſylvanien, beziehen ferner für
alle deutſchen Bücher, Flugſchriften, Zeitungen, Kalender ec., die über
haupt in Pennſylvanien erſchienen ſind. Einen entſchiedenen Erfolg
auf dieſem Felde verſpricht ſchon das Ergebniß der ſeit Kurzem be
gonnenen Sammelthätigkeit. Eine Bibliothek beſitzt die Geſellſchaft
ſchon ſeit 50 Jahren und zählt in derſelben 6556 deutſche und 6342
engliſche Bücher. Der Profeſſor Seidenſticker iſt Bibliothekar. Eine
gleichfalls von ihr geſtiftete freie Schule wird gegenwärtig von 254
Schülern, meiſt Erwachſenen, beſucht. Es ſtammen von denſelben 122
aus Süddeutſchland 85 aus Norddeutſchland, 18 aus der Schweiz,
16 aus Oeſterreich und 13 aus andern Ländern. Neben ihrer Sorge
für die geiſtigen Bedürfniſſe erſtreckt ſich die Wirkſamkeit der deutſchen
Geſellſchaft auch auf die Linderung materieller Noth. Armen Deut
ſchen gewährt ſie directe Unterſtützung, Kranken verſchafft ſie ärztliche
Hülfe und Arzneien unentgeltlich, oder bringt ſie in ſtädtiſche Hoſpi
tale unter. Beſonders erfolgreich hat ſie deutſche Einwanderer vor
Uebervortheilung geſchützt und Arbeitsloſen Verdienſt vermittelt. Die
Zahl der Mitglieder betrug nach dem letzten Jahresberichte 697. Präſi
dent iſt W. J. Horſtmann. Das ſeit vorigem Jahre neu errichtete Ge
bäude iſt eine Zierde der Stadt Philadelphia, eine Ehre für die deutſche

Bevölkerung und ein Zeugniß der Freigebigkeit und des güten Ge

hen und die Unterſuchung wegen Mangel des Thatbeſtandes einzu
fäin beſchloſſen.

Berent, d. 15. October. Die „Danzig. Ztg.“ berichtet: Vor
tinen Tagen kam vor der hieſigen Kreisgerichts Oeputation der
„Nxenproceß“, welcher in dem Dorfe Jaſchhütte ſpielte, in
öfentlicher Sitzung zur Verhandlung. Der Sachverhalt iſt kurz fol

her Ein Bauer in Jaſchhütte bricht bei einer Holzanfuhr ein
Bin und glaubt in ſeinem leidenden Zuſtande ſich von einer Frau
in Dorfe behext, die ihm ihren 2sſten Teufel, Namens Peter, auf den
Hals geſchickt hätte. Sie wird veranlaßt, in die Wohnung des Be
ſonen zu gehen und von den dort Anweſenden aufgefordert, dem
Veherten von ihrem Blute zu trinken zu geben weil dann nur der
Vufel Peter den Beſeſſenen verlaſſen würde. Auf Zureden erbietet
ſich die herbeigeholte Frau, in der Art, dem Kranken zu helfen daß
ſie ſich mit einer Nadel die Haut eines ihrer Arme aufritzen will, um
Slut zu erhalten. Allein da dieſes doch kein natürliches nach Anſicht
der Anweſenden wäre, wird ſie von zweien der Anweſenden gezwungen,
durch Fauſtſchläge ſich das Blut aus der Naſe entlocken zu laſſen. Der
Luſuch ſchlägt jedoch fehl. Es wird an ein anderes Mittel gedacht.

er eine der Thäter begiebt ſich auf den Hofraum, beſudelt ſeine

ſchmackes der Herren, welche die „deutſche Geſellſchaft bilden.

Nachrichten aus Halle.
Die hieſige juriſtiſche Facultät hat dem Kreisgerichts Director

Geh. Juſtizrath Meißner in Quedlinburg aus Anlaß ſeines 50 jährigen
Jubiläums die Würde eines Dr. juris honoris Gausa verliehen.

Petroleum
tnirtes Standard white), ver Ctr. mit Faß locoBerlin 20. October):pr. Oet 7 Bf. pr. Het. Pov 7 Bf., pr. Nov. Dec. 7 Bf. Gekündigt

1000 Ctr. Kuündigungspreis 7 Stettin: vr. October 7. Ham-
burg: Flau loco 12 i a 13 pr. Oct. 13 pr. Nov. Dec. 13 pr. Jan
März 13 Bremen: Raffitirt Standard white loco 55 5 pr. Dec.
H. Antwerpen: Trüber. Welße Tyre loes 19 50, pr. Oet. 49
pr. Nov. Dec. 50.

Zucker
Runkelruben Zucker pr. compt. 60.Paris (20. Oectober)

SSccccg
rtheil über den Lahrer Hinkenden Boten.

Oresden, d. 7. September 1868.
Geehrter Herr! Was Jhren Jlluſtrirter Familienkalender betrifft ſo

glaube ich nicht daß ein ähnlicher ebenſo reich ausgeſtattet und ſo tüchtig an
Jnhalt, in Deutſchland zu dem Preis exiſtirk, und ſeine große Auſlage wundert
mich deßhalb gar nicht. Dabel kann man ihn getroſt feder Familie in die Hand
geben und daß ſich einzelne Mucker, kathöllſche oder vroteſtantiſche darüber ent
ruſtet gezeigt haben gereicht dem kleinen Buch nur zur Ehre. Es ſteht Nichts
darin, was nicht jeder wirkliche Chriſt mit gutem Gewiſſen vertreten kann. Die
Mißbraäuche der Religion zu geißeln iſt jedes braven Mannes Pflicht denn nur
dadurch kann man mithelfen, ſie zu beſeitigen.

Mit freundlichſten Grüßen Jhr ergebenſter Fr. Gerſtäcker.



Bekanntwachnngen.
Nothwendiger Verkauf. mit in zum

Königl. Kreisgericht Halle a/S. aDas der verwittweten Mucke, Sophie h
Mathilde Alwine geb. Kälberlach hier, Die

ztſt

en ene
jetzt zu deren Concurs Maſſe gehörige, im Hy
pothekenbuche von Halle Vol. 10. No. 366
eingetragene Grundſtück:

„Ein auf dem Berlin belegenes Haus

nebſt Seitengebäude und Hof“ de

abgeſchätzt auf 6152 zufolge der nebſt Hy Mafel

g. in ten
Ber tebe e e 9 örig

und er eompt letten Wer
e J l. abgeſepothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen

den Taxe ſoll
am 2 März 1869von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath
Hinrichs an ordentlicher Gerichtsſtelle Zim
mer Nr. 11, ſubhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben S
ihren Anſpruch bei dem beſah
anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten
Gläubiger:

Henriette Wilhelmine Mathilde,
Guſtav Adolph,
Heinrich Theodor,

Geſchwiſter Korn zu Magdeburg
werden hierzu n vorgeladen.

Halle a/S. den 3. September 1868.Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Es wird hiermit erklärt, daß der Aſſiſtent c
Jahn, wie er ſich nennt, nichts mit der
Halle-SorauGubener Eiſenbahn zu thun
hat und davor gewarnt, ſich von demſelben
ſcheinbar Stellen verſchaffen zu laſſen.
I. Section der Halle SorauGubener Eiſenbahn

Röder.Brauerei Verkauf.
Eine in Apold a im flotten Geſchaäftsbetrieh

ſtehende Brauerei mit vollſt. Jnventar und Felſenkeller, iſt, nebſt Reſtauration an beſter Ge

Here in der
e Umge eS kauf eſtelte

Hrte iſt. Ein
Maſchinenfabril
e gute Exiſtenz z S

Bioden

n ſe

r it, n 4
tags
Jedea an W. D. 25. Sep n 1868.Verwalter der ar la ſchen

e nehmen.ſchäftslage unter günſt. Beding. ſof. zu verkqu nfen oder zu verpachten. Auskunft ertheilt Cone, M aſſe. o
B. Jllge, Arnſtadt. Rechtsanwalt Spiegelthat. e

Freidrehe r eſinden dauernde Beſchäftigung bei hohem Lohn n menin der Neuſtadt Magdeburger Stein dh von Kleinecke G halt fürauer. Reiſekoſten werden je nach Atteſten ar größt er t wahr J Dtzd. hen von Thlr. Adlfnt
vergütet.

erwartet

S 8 8 9Spargelpflanzen Verkauf. Ware zu den feinſten, Alles ſehr danerhaſte
Circa 1000 Schock dreijährige Spargelpflan hat das

en verkauft J deren DRittergut Beeſen a Elſter. ſ lanen ſ
F. Knop. 0 0 unden,

Soolweiden Verkauf. s e n Mi dCirca 30 Morgen Soolweiden ſollen Mon in allen verſchiedenen wo e rd t. caheb

tag den 26. Octbr. an Ort und Stelle meiſt S l wWihandbietend o dige Ha nelplatz: früh 1 ne a10 Uhr im Gaudig'ſchen Gaſthofe in Beeſen h tagRittergut Beeſen gfElſter. e 9 unter ſF. Knop.
paſſend higerteſlet von kſtem wasserdich-

iger, 1 erthalbz liger u. beie W en Segeſtuch, welches nur allein bei mir Recht
Hoffnutverſchiedenes Acker u. Wirthſchaſts räth, Pfer 5 42e ges Sceniutenſren, 16 Du aben iſt, ſo wie alle Sorten r oh e Leinen in a

Glas Mehlkaſten, 6 eiſerne und Acte I Preis wihere e d einzeln unter billigſter r Wienoch verſchied. u verkaufen Steinthor et enden l Hall le, Klansthorſtr. 5. e
Wohlſeil, Schmiedemſtr.

J ſeteSo eben empfange ich einen großen Transport ſchwere Dre
a Wehr e e s e Konkursmaſſe, e her Dutz. A. abgeben kam. e
Welt hate ſeht n dieſen Bianchen len itte meine Firma a zu verwechſeln. bein
und ſtehen ihr die beſten Referenzen zur Seite. S tet ſein
Das Nähere theilt mit der Sekr. Bleeſer Dezu Halle, kl. Sandberg Nr. 3. t e. in Halle. e en

Commis Geſuch e oFür ein flottes Colonialwaaren Geſchäft wird Gummi Schuhe rep. dauerhaft und e Die Annonce unter Chiffre L. en erde,

pr. 1. Novbr. ein gewandter, freundlicher, W. Hartmann, gr. Steinſtr. 1(2. rest. Weissentfels“ kann nicht n ger Be
nicht zu junger Mann geſucht. Schriftliche Futtermehl men werden und wolle der Einſender den er le
Meldungen werden poste rest. P. 100. Weis- iſt fortwährend zu e in der Bäckerei Ran gezahlten Betrag von uns zurückf fordern. das ha
senfels erbeten. niſche Straße Nr. 22. Expedition der Hall. Ztg. haben

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.
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